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NECKARAU. Ganz im Zeichen 
des zehnten Jubiläums steht 
das Neckarauer Stadtteilfest, 
das am 22. und 23. Juni 2013 
rund um den Marktplatz statt-
fi ndet. Das Organisationsteam 
der IG Vereine um die Vorsit-
zenden Richard Karusseit und 

Claudia Küstner hat sich viel 
Mühe gegeben, zwei Tage lang 
ein attraktives Programm mit 
den Jubiläumsschwerpunkten 
Schlemmermeile, Neckarauer 
Stadthochzeit und historischer 
Festumzug sowie verkaufsof-
fener Sonntag zu präsentieren. 

Das kulinarische Ange-
bot der zwölf teilnehmenden 
Neckarauer IG-Mitgliedsver-
eine sowie der Teilnehmer Su-
sanne Köhl, Amalia Garofalo 
sowie Peters Fischmarkt reicht 
von Pfälzer Spezialitäten, 
Steaks und Wurstsalat und 

Handkäse über Kartoffelpuffer 
mit Lachs oder Apfelmus, Cur-
rywurst und Flammkuchen bis 
hin zu Fischspezialitäten. Für 
Liebhaber von Süßem gibt es 
an mehreren Ständen Kaffee 
und Kuchen sowie Pfannku-
chen, Crêpes und Waffeln. 

Für junge Besucher ist mit ei-
ner Hüpfburg und Geschick-
lichkeitsspielen mit Preisen 
für Unterhaltung gesorgt, au-
ßerdem fi ndet wieder ein Ki-
ckerturnier statt. Sportliche 
Naturen können eine Paddel-
maschine ausprobieren, und 
mit der Jugendfeuerwehr sind 
kleine Besucher aufgerufen, 
Brände zu löschen.

Das zweitägige Fest beginnt 
am Samstag, 23. Juni um 11 
Uhr. Von 13 bis 16 Uhr sorgt 
ein Konzert der Big Band 
Mannheim unter Leitung von 
Jo Gregor für die richtige Fest-
stimmung, bevor gegen 15.30 
Uhr Hendrik Matten, Filial-
leiter der VR Bank Rhein-
Neckar, mit dem traditionellen 
Fassbieranstich das Fest offi zi-
ell eröffnet. Nach Fortsetzung 
des Big Band-Konzerts zei-
gen Sportler der Post-SG um 
17 Uhr ihr Können im Judo-
Sport. Um 17.30 Uhr können 
Besucher eine Drachenboot-
Taufe erleben, bevor von 19 bis 
23 Uhr mit der Band „Choke“ 
und „Oldies and more“ die 
Post abgeht.

Der Festsonntag beginnt 
um 11 Uhr mit einem öku-
menischen Gottesdienst auf 
dem Marktplatz, gestaltet 
von Pfarrer Tobias Hanel und 
Pfarrer Martin Wetzel. Um 

13 Uhr präsentiert das Rhein-
Neckar-Theater unter Leitung 
von Markus Beisel eine Kost-
probe aus dem Repertoire mit 
dem heiteren Stück „Oma In-
ges Kaffeekränzchen“; um 16 
Uhr gibt es Ausschnitte aus 
dem komödiantischen Musi-
cal „Die Dornröschen-Diät“ 
zu hören und zu sehen. Bereits 
um 13.30 Uhr tritt der Schul-
chor der Schiller-Grundschule 
unter der Leitung von Co-
sima Grabs auf, bevor der 
historische Festumzug mit 
Fußgruppen, Oldtimern und 
Wagen um 14.30 Uhr vom 
Niederbrücklplatz zum Markt-
platz zieht. Anschließend wird 
auf der Bühne das Volksschau-
spiel „Neckarauer Stadthoch-
zeit“ mit vielen Mitwirkenden 
und Bürgerdienstleiterin Patri-
cia Popp als Standesbeamtin 
aufgeführt. Das Jubiläumsfest 
klingt aus mit den legendären 
„Thunderbirds“, die ab 18 Uhr 
in der Originalbesetzung von 
1962 mit Oldies und Partyhits 
aufwarten, bevor das Fest um 
21 Uhr endet. 

Begleitet wird der Festsonn-
tag zwischen 13 und 18 Uhr 
von einem verkaufsoffenen 
Sonntag, zu dem GDS-Be-
triebe im Neckarauer Ortskern 
mit besonderen Angeboten 
und Aktionen einladen.  cm

Musik, Theater und viel Neckarauer Geschichte
10. Neckarauer Stadtteilfest mit vielen Höhepunkten

Die „Neckarauer Stadthochzeit“ mit vielen Mitwirkenden wird zum Jubiläumsfest aufgeführt. Foto: Meixner

NECKARAU. Gut ein Jahr ist 
es her, dass das neu gestalte-
te Neckarauer Gartenhallen-
bad eingeweiht wurde. Grund 

genug für das Bäder-Team, 
große und kleine Besucher 
mit attraktiven Geburtstags-
aktionen zu überraschen. So 

konnten Besucher mit Losen 
am Eingang Preise wie z.B. 
eine Zehnerkarte gewinnen, 
und auf die jüngsten Besucher 
warteten spannende Wasser-
spiele im Nichtschwimmer-
becken. Außerdem gab es 
kostenlose Schnupperkurse in 
Aqua-Jogging, Aqua-Fitness 
und Aqua-Power.

„Inzwischen wird das Bad 
so gut angenommen, dass im 
vergangenen Mai mit 9780 
Badegästen sogar ein Besu-
cherrekord erzielt wurde“, 
berichtete Uwe Kaliske, Lei-
ter des Fachbereichs Sport 
und Freizeit, der zusammen 
mit Bürgermeister Lothar 
Quast und Katharina Lang, 
Betriebsleiterin Bäder Mann-
heims, zum Geburtstag des 
sanierten Bades gekommen 
war. „Das Bad ist in Necka-
rau angekommen“, zeigte sich 
Kaliske erfreut über einen 
monatlichen Besucherdurch-
schnitt von 9000 Personen, 

die, wie spontane Befra-
gungen ergaben, mit Angebot 
und Komfort des Bades sehr 
zufrieden sind, nachdem auf 
Wunsch der Besucher Nach-
besserungen vorgenommen 
wurden. Wichtigste Maß-
nahme ist der von 1,5 auf 2 
Stunden erhöhte Kurzzeitta-
rif, aber auch familienfreund-
liche Umkleidemöglichkeiten 
sowie mehr und größere Abla-
gefl ächen in Bad- und Sauna-
bereich wurden geschaffen. 
Auch im von eigenem Perso-
nal betriebenen Gastronomie-
bereich wurde nachgebessert: 
neben Erfrischungsgetränken 
und Yoghurtdrinks soll es 
bald auch belegte Brötchen, 
Brezeln und Salate für den 
kleinen Hunger geben. 

„Jetzt ist es wirklich ein 
Gartenhallenbad“, zeigte 
Katharina Lang stolz die ge-
pfl egte Liegewiese und die 
ansprechenden Ruhezonen im 
Saunabereich. Die mangel-

haft installierte Dampfsauna 
müsse allerdings geschlossen 
bleiben, bis der anhängige 
Rechtsstreit ausgefochten 
ist, der klären soll, wer für 
die Bauausführung verant-
wortlich ist und die Schäden 
bezahlt. Dem Wunsch der 
Sportschwimmer entspre-
chend wurde das Badeange-
bot durch Einrichtung einer 
Schnellschwimmbahn an ei-
ner Seite des Schwimmerbe-
ckens ergänzt.

Schon vor diesem auf-
schlussreichen Rundgang 
gab es eine handfeste Ge-
burtstagsüberraschung: Bür-
germeister Quast und Uwe 
Kaliske begrüßten den hun-
derttausendsten Besucher seit 
Wiedereröffnung des Bades. 
Nichts ahnend betrat der Ur-
Neckarauer Christian Zim-
mer mit Tochter Leonie das 
Bad, und beide wurden mit 
einem Blumenstrauß und ei-
ner Zehnerkarte empfangen. 

„Wir besuchen seit vielen 
Jahren jede Woche das Hal-
lenbad“, erzählte Zimmer. 
„Unsere drei Kinder haben 
hier schwimmen gelernt“. 

Und fügt hinzu: „Der Sauna-
bereich ist große Klasse. Ich 
genieße es, wenn ich Zeit 
habe, einen ganzen Tag dort 
zu verbringen.“  cm

Hunderttausendster Besucher als Geburtstagsüberraschung 
Zwei Tage Aktionen im Neckarauer Gartenhallenbad

Wasserspiele zum Geburtstag: die jungen Besucher hatten im 
Nichtschwimmerbecken viel Spaß.  Fotos: Meixner

Die 10-jährige Leonie Zimmer war mit Vater Christian die 
hunderttausendste Besucherin des sanierten Hallenbades.
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„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, Schulstraße 
76. Der nächste Glückspilz steht fest: der Halter des ab-
gebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahrzeugschein in 
der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Einkaufsgutschein 
im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen GDS-Betrieben 
einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

Turnfest 2013 – Licht und Schatten

EDITORIAL

 Das Internationale Deut-
sche Turnfest in der Metro-
polregion Rhein-Neckar 
ist Geschichte. Was bleibt 
von diesem Großereignis in 
Mannheim und unserer Re-
gion? Nur Licht, wie es die 
Tagespresse hier sieht, mit 
Sicherheit nicht. Es gab auch 
manchen Schatten.

Fangen wir aber mit dem 
Positiven an: Die Region kann 
Großereignisse stemmen; der 
Lackmus-Test ist gelungen. 
Die Region und die vielen 
freiwilligen Helfer waren 
hervorragende Gastgeber, der 
ÖPNV hat erstklassig funk-
tioniert und die Zusammen-
arbeit zwischen den Städten 
und Gemeinden in der Region 
an Rhein und Neckar war ein-
wandfrei. Für alle Teilnehmer 
und Gäste des Turnfestes hat 
unsere wunderschöne Region 
ein einladendes Bild abgege-
ben. Und die Turner waren 
durchweg sehr sympathische 
und freundliche Menschen. 
Es war insgesamt ein liebens-
wertes Fest in der Region. 
Unsere Turnfest-Botschafte-
rin Elisabeth Seitz repräsen-

tierte Mannheim und die Re-
gion ebenfalls hervorragend.

Die Organisation des 
Turnfestes durch das Orga-
nisationskomitee ließ an der 
einen oder anderen Stelle 
allerdings zu wünschen üb-
rig: Dass sowohl Bundes-
kanzlerin Merkel wie auch 
Bundespräsident Gauck „als 
Schirmherr“ hier nicht zu-
gegen waren, darf eigentlich 
nicht sein. Dass zudem keiner 
der drei Ministerpräsidenten 
der Metropolregion Rhein-
Neckar anwesend war, ist 
schlicht ein Armutszeugnis. 
Die bundesweite Medien-
präsenz ist leider auch nicht 
allzu überragend gewesen. 
Da war der Katholikentag 
2012 sowohl politisch als 
auch in den Medien deutlich 
besser präsent. Der Autor 
dieser Zeilen war begeister-
ter Besucher der deutschen 
Damen-Meisterschaften im 
Turnen in der mit 5000 Be-
suchern ausverkauften Mai-
markthalle. Nur hungrig 
durfte man nicht sein. Cate-
ring – abgesehen von über-
teuerten belegten Brötchen 
– war leider vollkommen 
Fehlanzeige. Außerdem darf 
man gespannt sein, was das 
Turnfest die Stadt Mannheim 
und die Region letzten Endes 
gekostet hat. 

Die Region Rhein-Neckar 
hat als Gastgeber jedenfalls 
überzeugt.

Ihr Holger Schmid
Verleger

NECKARAU. Die Turnhalle 
der Schillerschule war kaum 
wiederzuerkennen: Girlanden 
und Fähnchen, Bilder und 
Plakate an den Wänden und 
der Duft von frischem Pop-
corn zog durch den Raum, 
wo Eltern und Kinder dicht 
gedrängt vor einer dunkel-
blauen Sternenmanege saßen 
oder standen. Alle warteten 
gespannt auf die Vorstellung, 
die Höhepunkt und Abschluss 
der Projektwoche mit dem 
Kinder- und Jugendzirkus Pa-
letti war. 

In Kooperation mit der 
AOK, die das Projekt mit 650 
Euro bezuschusste, und der 
weiteren Finanzierung durch 
die Schule und den Förderver-
ein, der auch für das leibliche 
Wohl der Zuschauer sorgte, 
tauchten die dritten und 
vierten Klassen der Schule 

vier Tage lang in die Welt des 
Zirkus ein und erlernten in 
dieser kurzen Zeit unter An-
leitung fachkundiger Trainer 
verschiedene Zirkuskünste, 
die sie in einer großen Zirkus-
show vor Publikum präsen-
tierten. 

Die gut einstündige Vor-
stellung übertraf alle Erwar-
tungen: Nach der Einstim-
mung der Zuschauer durch 
den Zirkusdirektor glänzten 
die Schülerinnen und Schüler 
beim Seiltanz und beim Jon-
glieren von bunten Tellern auf 
einem Stock, oder sie setzten 
sich als Fakire auf ein Nagel-
brett. Sie ließen sich in bezau-
bernden Tierkostümen von 
einem Dompteur befehlen, 
durch brennende Ringe zu 
springen, und schafften es, auf 
großen Bällen zu stehen und 
zu laufen und dabei einander 

Ringe zuzuwerfen. Besonders 
spektakulär waren die Vor-
führungen auf zwei von der 
Decke herabhängenden Tra-
pezen, auf denen sich bis zu 
drei Schüler bewegten. Auch 
Einradfahren und akroba-
tische Menschenpyramiden 
waren im Programm, das die 
Schüler mit Freude und kon-
zentrierter Ernsthaftigkeit 
darboten. Das zirkustypische 
Ambiente und die von Zirkus 
Paletti gestellten Kostüme 
und Masken, vor allem aber 
die atemberaubenden Vorstel-
lungen der Akteure begeister-
ten das Publikum, darunter 
viele Eltern und Geschwister, 
restlos, was der lange, frene-
tische Applaus zeigte. 

Der 1997 gegründete Kin-
der- und Jugendzirkus Paletti 
gehörte lange zum Stadtju-
gendamt Mannheim, ist seit 
2004 ein gemeinnütziger Ver-
ein und hat sich der Zirkuspä-
dagogik verschrieben. So 
können Kinder ab vier Jahren, 
Jugendliche und Erwachsene 
in verschiedenen Gruppen mit 
Trainern verschiedene Zir-
kuskünste erlernen. Wichtige 
Aktivitäten des Vereins sind 
neben Ferienkursen und AGs 
Schulprojekte, in denen die in-
dividuellen Fähigkeiten jedes 
Kindes spielerisch gefördert 
und weiterentwickelt werden. 

cm

 Mehr Infos auch unter 
www.zirkus-paletti.de.

Schillerschul-Turnhalle 
als glitzernde Zirkusmanege

Projektwoche mit dem Zirkus Paletti

Beim Balancieren auf großen Bällen mit Ringewerfen waren 
Konzentration und Körperbeherrschung gefragt.  Foto : Meixner

NIEDERFELD. Im Weltall ist 
die Hölle los, Planeten und 
Kometen sind in Aufruhr, 
den frechen Sternschnup-
pen ist nicht mehr schnup-
pe, dass sie das unheimliche 
schwarze Loch fressen will. 
Als dieses die Kristallkugel, 
das Erbe von Opa Galaxos 
stiehlt, einem erloschenen 
Stern, verbünden sich alle 
Himmelskörper und jagen 
mit viel Action und mit Hilfe 
des superschnellen Kometen 
XXL dem schwarzen Loch 
schließlich die Beute ab. Die-
ses ist fortan freundlich, alles 
kommt wieder ins Lot, und 
als wunderbares Schlussbild 
malen alle gemeinsam Ster-
nenbilder an den Himmel 
für die kleinen Wesen, auch 
Menschen genannt, die, wie 
Pluto in der Kugel sieht, viele 
Jahre später die Erde bevöl-
kern werden.

So weit die Handlung des 
Musicals „Leben im All“, das 
die sechsten Musikzug-Klas-
sen des Moll-Gymnasiums 
an vier Abenden in Dop-
pelbesetzungen aufführten. 
Fast ein Jahr lang haben sich 

die 34 mitwirkenden Schüle-
rinnen und Schüler unter An-
leitung ihrer Lehrer Ursula 
Hummel und Wolfram Sauer 
auf das große Ereignis vorbe-
reitet. 

Die fl otte Aufführung des 
Musicals, das von Musik-
lehrer Gerhard A. Meyer 
komponiert wurde, bezau-
berte die Zuschauer nicht nur 
durch eine witzig-spannende 
Handlung, sondern durch 
eingängige, fetzige Rhyth-
men von Rock bis Reggae 
und die jungen Akteure, die 
ihre Parts nicht nur überzeu-
gend verkörperten, sondern 
auch gut sangen. Die aus-
drucksstarken Kostüme taten 
ein Übriges, dass die einstün-
dige Aufführung zum puren 
Vergnügen für die zahlreich 
erschienenen Zuschauer 
wurde.

Das turbulente Geschehen 
spielte vor einem kunstvollen 
Sternenhimmel-Bühnenbild 
und wurde begleitet vom weiß 
gewandeten Sternenchor. Für 
den authentisch-rockigen 
Sound sorgte die Live-Band 
unter Leitung von Wolfgang 

Sauer am Piano, Titus Mahl-
berg (Kl. 6e) an den Drums, 
Ines Barth (Kl. 6d) an der 
Oboe, Peter Linz am Saxofon 
(ehemaliger Mollaner) und 
Musiklehrer Jürgen Karl am 
Keyboard. Viele Eltern der 
sechsten Klassen hatten bei 
den Kostümen, beim Büh-
nenbild und in der Requisi-
te zusammen mit Lehrerin 
Erna Ohlinger tatkräftig 
angepackt – ihnen allen galt 
der abschließende Dank von 
Regisseurin Ursula Hummel, 
bevor tosender Beifall aus 
dem Publikum aufbrandete.

Nach guter Tradition war 
der Abend mit einer musika-
lischen Darbietung der 7. Mu-
sikprofi l-Klassen, im letzten 
Jahr die Aufführenden eines 
Musicals, eröffnet worden. 
Begleitet von Jürgen Karl am 
Keyboard-Cembalo, spielte 
ein weibliches Streichertrio 
einfühlsam den berühmten 
Kanon des Barockkompo-
nisten Johann Pachelbel.  cm

Chaos in der Galaxie
Sechste Klassen des Moll-Gymnasiums führten 

das Musical „Leben im All“ auf

Im Weltall verbreitet das schwarze Loch Schrecken unter Sternen und 
Planeten. Foto: Meixner

➜ KOMPAKT

 Kinderflohmarkt 
beim TV 1884

NECKARAU. Am Sonntag, 

23. Juni, fi ndet von 14 bis 17 Uhr 

beim TV 1884 am Turnerheim im 

Baloghweg 9 ein Flohmarkt rund 

ums Kind statt. Für die Besucher 

gibt es Kaffee, Kuchen und Erfri-

schungsgetränke. Für Verkäufer  

kostet  die Standgebühr 5 Euro und 

einen Kuchen. Tische stehen vor Ort 

bereit. Der Aufbau ist ab 13.30 Uhr 

möglich. Anmeldungen bei Beate 

Hoheisel unter Tel. 0621 8281011.

pm/red
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NECKARAU. „Es war keine Lie-
be auf den ersten Blick, aber 
schon bald habe ich dieses Rat-
haus und meine Arbeit dort ge-
liebt“, bekannte der ehemalige 
Chef des Neckarauer Rathauses 
Helmut Rolli, der das 5. Früh-
lingsfest des Vereins Geschich-
te Alt-Neckarau eröffnete und 
seine Amtsjahre in Neckarau 
in einem informativ-launigen 
Vortrag Revue passieren ließ. 
Er war mit dem Schirmherrn 
des Fests, Erster Bürgermeister 
Christian Specht, einer der Eh-
rengäste, die der Vorsitzende 
Helmut Wetzel zusammen mit 
der Bundestagsabgeordneten 
Birgit Reinemund, den Stadt-
räten Marianne Bade und Rolf 
Dieter, dem GDS-Vorsitzenden 
Bernd Schwinn, Neckarauer 
Bezirksbeiräten und vielen Ver-
einsvertretern im Zelt im Rat-
haushof willkommen hieß.

Specht, der in Neckarau in 
die Schule ging und hier ent-
scheidend geprägt wurde, rich-

tete herzliche Grußworte an 
das Auditorium, das, typisch 
Neckarau, „gleich drei Feste auf 
einmal“ feiern könne, nämlich 
das 5. Frühlingsfest, 30 Jahre 
Verein Geschichte Alt-Necka-
rau und 125 Jahre Grundstein-
legung Rathaus Neckarau.

Specht dankte dem rührigen 
Verein für sein Engagement zur 
Erhaltung des Rathausensem-
bles und stellte von städtischer 
Seite eine barrierefreie Umge-
staltung in Aussicht, um den 
Bürgerdienst dort langfristig zu 
halten. „Die Zukunft Neckaraus 
liegt vor Ihnen, Sie können auf 
mich zählen“, verkündete der 
Schirmherr dem Publikum die 
frohe Kunde.

Die Vergangenheit des Rat-
hauses beleuchtete dagegen 
Helmut Rolli, der die „Big 
Points“ seiner Tätigkeit in Er-
innerung rief: das Rathaus als 
Schaltzentrale einer lebendigen 
Heimatgeschichte, aus der 1983 
die Gründung des Vereins Ge-

schichte Alt-Neckarau her-
vorging; die Kontakte zu dem 
Historiker Hansjörg Probst, 
dessen zweibändige Chronik 
Neckarau 1988/89 erschien; 
das Aufspüren des Bildes „Die 
Erstürmung der Neckarauer 
Gießenbrücke durch die Öster-
reicher am 18. September 1799“ 
in Ludwigshafener Privatbesitz, 
von dem eine Kopie im Schult-
heißensaal des Rathauses hängt; 
den Erwerb von kostbaren Reli-
efs des Neckarauer Bildhauers 
Gustav Seitz, die in die Wand 
des Trausaals eingelassen sind; 
den Erwerb des handgearbei-
teten Kronleuchters aus dem 
GKM und die Sandsteintrep-
pe; schließlich die beispiellose 
Aktion Rathaus Neckarau, 
mit der eine Renovierung des 
Rathauses durch Spenden der 
Bürger und die tatkräftige Un-
terstützung von Neckarauer 
Handwerkern möglich wurde. 
Von hier aus ging das „Stan-
desamt mit Herz“ durch viele 

Presse organe der Republik.
Helmut Wetzel dankte außer 
dem Schirmherrn und dem 
„Gemeinde-Sekretär“ auch sei-
ner 30-köpfi gen ehrenamtlichen 
Helfermannschaft, die sich um 
das leibliche Wohl der Gäste 
kümmerte. Im kulinarischen 
Angebot waren u. a. „Schiefer 
Sack“ und Leberknödel sowie 
„Mititei“, eine Hackfl eischspe-
zialität aus Siebenbürgen. Die 
Siebenbürger Nachbarn im Rat-
haus präsentierten unter Leitung 
von Susanne Weber auch wie-
der Tänze ihrer Heimat in far-
bigen Original-Trachten, bevor 
sich der heimatgeschichtliche 
Spaziergang durch Neckarau 
mit Inspektion des Dorfgen-
darms Wetzel anschloss. 

Führungen durch die einzel-
nen Dauerausstellungen und 
sogar ein Schulunterricht wie 
vor 100 Jahren im historischen 
Klassenzimmer waren weitere 
Programmhöhepunkte des 
Fests.  cm

Heimatgeschichte mit drei Festen gleichzeitig gefeiert
Heimatverein lud zum 5. Frühlingsfest im Zeichen der Jubiläen ein

Die Tanzgruppe der Siebenbürger Sachsen stellte Tänze ihrer Heimat in 
Originaltrachten vor.  Fotos: Meixner

Schirmherr Erster Bürgermeister Christian Specht (r.) und Gemeinde-
Sekretär Helmut Rolli gratulierten Helmut Wetzel zum Jubiläum.

NECKARAU. „Angesichts der 
Herausforderungen der Energie-
wende ist das Geschäftsergebnis 
des Jahres 2012 zufriedenstel-
lend“, sagte Dr. Markus Binder, 
kaufmännischer Vorstand des 
GKM, bei der Vorstellung der 
Jahresbilanz 2012 zusammen 
mit dem technischen Vorstand 

Dr. Karl-Heinz Czychon und 
dem Betriebsratsvorsitzenden 
Ümit Lehimci. 

So sei trotz des Ausbaus er-
neuerbarer Energien und der 
dadurch vermehrten Einspei-
sung in das deutsche Stromnetz 
die rückläufi ge Tendenz der 
letzten Jahre im Stromverkauf 
durch eine höhere Nachfrage 
gestoppt worden. Daher lag 
dieser erstmals seit 2005 wie-
der 3,7 % über dem Vorjahr; 
der Verkauf von Fernwärme, 
produziert mit der klimascho-
nenden Kraft-Wärme-Koppe-
lung, erhöhte sich auf Grund 
des langen und kalten Winters 
um rund 7,5 %. Auch für das 
laufende Geschäftsjahr werden 
ähnlich stabile Zahlen erwartet.

Doch trotz der positiven 
Zahlen sei es mit der Ener-
giewende für konventionelle 
Kraftwerke immer schwerer, 
wirtschaftlich zu produzieren, 
führte Dr. Binder aus und stell-
te künftige Maßnahmen des 
Unternehmens zur Kostenre-
duzierung vor, so das Modell 
GKM 2013+, das in den näch-

sten 10 Jahren die Einsparung 
von 10 % der derzeit 608 Mit-
arbeiterstellen vorsieht. Dies 
solle durch natürliche Fluktu-
ation und Altersteilzeitmodel-
le erfolgen, damit die Alters-
struktur der Belegschaft durch 
jüngere Mitarbeiter korrigiert 
werde. Dabei sollen nur „ver-
zichtbare Arbeitsplätze nicht 
mehr besetzt werden“, bekräf-
tigte Betriebsratschef Lehimci. 
Auch in größere Flexibilität will 
das Unternehmen investieren, 
denn um sich auf dem Markt 
zu behaupten, der durch witte-
rungsabhängige Einspeisungs-
mengen erneuerbarer Energien 
zunehmend unbeständiger 
werde, gelte es, für eine ange-
passte Leistungsbereitstellung 
schnell zu reagieren. Dafür soll 
eine Hilfsdampferzeugeranlage 
eingesetzt werden, die das An- 
und Herunterfahren der Blöcke 
beschleunigt; zudem sollen 
Erneuerungen der Schaltan-
lagen und ein Querregeltrans-
formator zum Transport einer 
höheren Leistung die Energie-
versorgung sichern. Auch mit 

dem neuen Fernwärmespeicher, 
der im Auftrag der MVV auf 
dem Gelände gebaut wird und 
im Herbst in Betrieb geht (die 
NAN berichteten), kann das 
GKM auf schwankende Netz-
einspeisungen fl exibler reagie-
ren und Versorgungsengpässe 
mehrere Stunden überbrücken. 
So wurde auf Wunsch der 
Bundesnetzagentur die Reser-
vebereitstellung bis 2015 ver-
längert, nachdem das Unter-
nehmen bereits 2011 und 2012 
Block 3 für die sog. „Kaltreser-
ve“ eingesetzt hatte.

Auf der Baustelle Block 9 
laufen die Bauarbeiten planmä-
ßig und gehen zügig voran, so 
dass die 911-Megawatt-Anlage 
voraussichtlich im Mai 2015 in 
Betrieb gehen kann, erläuterte 
Dr. Karl-Heinz Czychon. Zu 
einer eineinhalbjährigen Ver-
zögerung hatte der notwendig 
gewordene Austausch von man-
gelhaften Stahlteilen aus Por-
tugal geführt; die Montage von 
Stahl aus Darmstadt soll Ende 
des Jahres abgeschlossen sein.
  cm

„GKM produziert Versorgungssicherheit“
GKM stellte Jahresbilanz 2012 vor

Mit dem Bau von Block 9 erhöht das GKM die Versorgungssicherheit 
für die Bürger.  Foto: gkm

NECKARAU. Am Sonntag, 30. 
Juni, 17.00 Uhr fi ndet in der 
Matthäuskirche unter dem Titel 
„Rockin’ Organ“ ein unge-
wöhnliches Orgelkonzert mit 
dem Organisten und Chorleiter 
der „Joyful Voices“ Friede-
mann Stihler statt. 

Mit Werken von J. S. Bach, 
G. F. Händel sowie Arrange-
ments diverser Rock- und Pop-
Kompositionen startet der vir-
tuose Organist aus Mannheim 
seine Konzerttournee, die ihn 
im Laufe der nächsten Monate 

nach Irland, Tschechien und in 
die USA bringen wird.

Friedemann Stihler begeis-
tert seit Jahren die Gottes-
dienstbesucher in Mannheimer 
Kirchen mit eigenen Arran-
gements, die auf spektakuläre 
Weise klassische Komposi-
tionen mit Rock- und Pop-
Musik verbinden. Seine be-
vorzugten Komponisten sind 
dabei einerseits Bach, Men-
delssohn, Mozart und Hän-
del, andererseits neben den 
Beatles auch Billy Joel, Udo 

Jürgens, Andrew Lloyd Web-
ber und Ray Charles. Schon 
diese unterschiedlichen Na-
men lassen ein unvergessliches 
Konzert-Erlebnis erwarten. 
Moderiert wird das Konzert 
von Gerd Winter, Vorsitzender 
der Altkatholischen Gemeinde 
Mannheim, der das Publikum 
ermuntern wird, sich sum-
mend-singend-swingend an der 
Musik zu beteiligen. Dazu sind 
im Konzertprogramm Texte 
der Titel abgedruckt.  Mit dem 
Konzert in der Matthäuskirche 

stellt Stihler auch Ausschnitte 
seiner neuen CD „Rockin’ Or-
gan“ vor. Der Erlös aus dem 
Eintrittsgeld (10 Euro/ermäßigt 
6 Euro) kommt über den Wohl-
tätigkeitsverein Brückenschlag 
Tanzania e. V. geplanten Schul-
bauten in Tansania zugute. 
Die Bauten sind zum Teil fer-
tig, doch für den Bau weiterer 
Schulräume fehlen noch Mit-
tel. Einlass: 16.00 Uhr. Karten-
Reservierungen beim Pfarramt 
der Matthäuskirche, Tel. 0621 
8413914.  pm/red

Orgelkonzert mit Friedemann Stihler in der Matthäuskirche
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NECKARAU. Obwohl die Neck-
arauer Schillerschule im letz-
ten Jahr ihr 50-jähriges Jubi-
läum feierte, ist ihr weiteres 
Bestehen nicht sicher: Mit den 
Plänen der Stuttgarter Lan-
desregierung für die Schulent-
wicklung, nach denen die Wer-
krealschulen mindestens 40 
Anmeldungen von Fünftkläss-
lern nachweisen müssen, und 
der Aufhebung der verbind-
lichen Grundschulempfehlung 
zeichnet sich schon jetzt eine 
einschneidende Veränderung 
der Schullandschaft ab, auch 
in Mannheim. Eine vom Ge-
meinderat eingesetzte Schul-
entwicklungskommission, zu 
deren Sitzungen auch Ver-
treter der einzelnen Schulen 
eingeladen sind, soll klären, 
welche Schulen in Mannheim 
geschlossen werden müssen. 
In Neckarau wäre vor allem 
die Schiller-Werkrealschule 

aufgrund der sinkenden An-
meldungszahlen gefährdet. 

Da eine Schließung auch 
Auswirkungen auf andere 
Schulen in Neckarau hätte, 
lud die Schulleitung der Wil-
helm-Wundt-Grundschule mit 
Rektor Peter Deffaa unlängst 
zu einem Informationsabend 
für die Eltern ein und stellte 
ein gemeinsam mit den Kol-
legen Bernd Kaiser von der 
Wilhelm-Wundt-Realschule 
und Stefan Bolay von der 
Schiller-Werkrealschule aus-
gearbeitetes Modell für die 
künftige Neckarauer Schul-
landschaft vor. 

Sollte die Schiller-Werkre-
alschule geschlossen werden, 
müssten Neckarauer Schü-
ler, die eine Werkrealschu-
le besuchen wollen, künftig 
nach Seckenheim oder in die 
Innenstadt fahren. Für Wer-
krealschüler, die besonders 

auf soziales Eingebundensein 
in den Stadtteil angewiesen 
sind und über den Unterricht 
hinaus oft besondere Zu-
wendung brauchen, sei eine 
solch einschneidende Verän-
derung kontraproduktiv und 
schädlich, ist man sich ei-
nig und schlägt vor, dass die 
Schiller-Werkrealschule und 
Wilhelm-Wundt-Realschule 
als Verbundschule z. B. in das 
Gebäude der Schillerschule 
ziehen. Damit wären beide 
Bereiche abgedeckt und die 
Raumnot in der Wilhelm-
Wundt-Schule gelindert. Die 
beiden Neckarauer Grund-
schulen (Wilhelm-Wundt-, 
Schiller-Grundschule) sollen 
entgegen den städtischen Pla-
nungen dreizügig bleiben und 
im Gebäude der Wilhelm-
Wundt-Schule untergebracht 
werden. Auch die Almen-
hofschule soll je nach Bedarf 

in das Modell einbezogen 
werden, so dass in Necka-
rau eine große (Ganztages-?)
Grundschule und eine Ver-
bundschule aus Real- und 
Werkrealschule, vielleicht 
als Gemeinschaftsschule, zur 
Verfügung stünden. 

Der Neckarauer Bezirks-
beirat, dem das Modell vor-
gestellt wurde, begrüßte diese 
Option als gute Lösung für 
Neckarau. Nur die Stadt zeigt 
sich davon bisher wenig ange-
tan, obwohl es für alle Beteilig-
ten nur Vorteile brächte.  cm

Bald veränderte Schullandschaft in Neckarau
Was wird aus der Schiller-Werkrealschule?

Die Schiller-Werkrealschule könnte zusammen mit der Wilhelm-Wundt-
Realschule eine Verbundschule bilden. Foto: zg

NECKARAU. Seit letzten Sep-
tember sind die Bauarbeiten in 
der Schulstraße in vollem Gan-
ge; Grund genug für den Bau-
bürgermeister Lothar Quast, 

sich ein Bild der Lage vor Ort zu 
machen, die für die anliegenden 
Geschäfte und die Anwohner 
eine starke Belastungsprobe 
bedeutet. Um die Belastung so 

gering wie möglich zu halten, 
habe man drei Baustufen vor-
gesehen, führte Quast aus, die 
erste von der Katharinenstraße 
zur Wacholderstraße, die zwei-
te von der Wacholderstraße 
zur Mönchwörthstraße und die 
dritte von der Mönchwörth- zur 
Neckarauer Straße. Alle drei 
Baustufen sollen bis Ende des 
Jahres abgeschlossen sein, ver-
sprach der Bürgermeister bei 
der Begehung mit den Stadträ-
ten Marianne Bade, Rolf Dieter 
und Volker Beisel, sowie meh-
reren Bezirksbeiräten und Bür-
gerdienstleiterin Patricia Popp. 

Der verbleibende Bauab-
schnitt sei erst für 2015 von der 
Katharinenstraße zur Rhein-
goldstraße geplant, so der Bür-
germeister, da Mitte 2014 das 

Bach-Gymnasium den Abriss 
der Wohnhäuser 3a und 5 plane, 
um dort ein „Haus des Lernens“ 
entstehen zu lassen. Direkt im 
Anschluss an diese Arbeiten 
solle die Sanierung der Schul-
straße zu Ende geführt werden, 
gibt Stadtbaudirektorin Christa 
Backhaus-Schlegel den Zeit-
plan vor, zumal es schon zu 
Beginn der Arbeiten erhebliche 
Verzögerungen durch marode 
Hausanschluss- und Elektrolei-
tungen gegeben hatte, wie sie 
erläuterte. 

Doch nun solle die Planung 
umgesetzt werden, nach der die 
Verkehrsräume neu und klar 
aufgeteilt werden. So sind eine 
vier Meter breite Fahrbahn, 
beidseitig ein zwei Meter brei-
ter Parkstreifen und ein eben-

so breiter Gehweg vorgesehen. 
Gegen das Eckenparken sollen 
Mannheimer Pfosten aufgestellt 
und zur ästhetischen Aufwer-
tung als Flaniermeile einige 
Säulenahorne gepfl anzt wer-
den. 2,5 Millionen Euro soll die 
Umgestaltung der 700 Meter 
langen Schulstraße kosten, doch 
„das Geld ist eine Investition in 
den Stadtteil und seine Lebens-
fähigkeit durch Zentralität und 
Vielfalt von Angeboten und 
Dienstleistungen“, so der Bür-
germeister.Radwege oder Park-
raumbewirtschaftung seien 
in der Schulstraße nicht ge-
plant, beantwortete Backhaus-
Schlegel einige Fragen aus der 
Gruppe. Über Kurzparkzonen 
solle jedoch ein Meinungsbild 
erstellt werden.  cm

NECKARAU. Im Januar startete 
die GDS zusammen mit der 
Lokalen Agenda 21 Neck-
arau eine Initiative für die 
Schulstraße, um die Gewer-
betreibenden und die Kun-
den nach ihren Vorstellungen 
und Wünschen zu befragen. 
Die Ergebnisse stellte die 
GDS unlängst in der Mensa 
des Bach-Gymnasiums vor, 
wo GDS-Vorsitzender Bernd 
Schwinn viele Interessierte 
begrüßte, allen voran Inhaber 
der anliegenden Geschäfte 
und Anwohner, Lokalpolitiker, 
Vertreter des Fachbereichs für 
Wirtschaftsförderung sowie 
Helmut Schröder, ehemaliger 
Leiter dieses Amts, und der 
ehemalige Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung, Rolf Weber, 
die die Fragebögen professio-
nell ausgewertet hatten.

Nachdem Helmut Schröder 
die Umfrageergebnisse der 
Betriebe dargelegt hatte, die 
u.a. den Wunsch nach mehr 
Parkplätzen und Kurzpark-
zonen, einem verbesserten 
Warenangebot und mehr Ge-
meinschaftswerbung enthiel-
ten, erläuterte Rolf Weber die 
Ergebnisse der Kundenbefra-
gung. Demnach beurteilten 
die Kunden Parkplatzange-
bot, Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder sowie Angebots-
vielfalt, Preisniveau, Service 
und Öffnungszeiten mit einem 
guten Ausreichend (siehe auch 
NAN, Mai 2013).

Trotz der Bitte von Bernd 
Schwinn, über die Bauarbei-
ten an diesem Abend mangels 
Kompetenz nicht zu sprechen, 
machten im Fragenteil des 
Abends viele im Auditorium 
ihrem Ärger Luft. Klaus Hart-
mann, aktiv im Arbeitskreis 
(AK) „Runder Tisch Schulst-
raße“, der 2002 von Bezirks-
beirätin Brigitte Müller-Steim 
ins Leben gerufen, seine Ar-
beit wieder aufgenommen 
hat, beklagt vor allem den 
schleppenden Fortgang der 
Arbeiten. „Versprochen hatte 
man uns sechs Monate Bauzeit 
für den ersten Abschnitt, jetzt 
sind schon zehn Monate ver-
gangen, und kein Ende abseh-
bar“, sprach er den Anlieger-
geschäften aus dem Herzen. 
Auch ein Antrag der Baufi rma 
an die Stadt, die Straße wäh-

rend der Arbeiten komplett zu 
sperren, treibt die Betriebe um. 
„Wenn das geschieht, ist die 
sanierte Schulstraße tot“, so 
ein verzweifelter Einwurf aus 
dem Publikum. „Erst müssen 
die Bauarbeiten beendet sein, 
dann können wir alles Weitere 
angehen, war der allgemeine 
Tenor.

Als Fazit des Abends wurde 
vereinbart, noch vor der Som-
merpause Verantwortliche der 
Stadtplanung mit GDS und 
Lokale Agenda an den run-
den Tisch des AK zu holen, 
um verlässliche Angaben zum 
Zeitablauf zu erhalten und eine 
Beschleunigung der Sanie-
rung einzufordern. Nach Be-
endigung der Bauarbeiten soll 
der Arbeitskreis sich mit Ver-
schönerungsmaßnahmen der 
Schulstraße beschäftigen.  cm

Investition in die Lebensfähigkeit des Stadtteils
Bürgermeister Lothar Quast besichtigte die Schulstraßen-Baustelle

„Nicht den zweiten Schritt vor dem ersten tun“
GDS und Lokale Agenda 21 

stellten Ergebnisse der Schulstraßenumfrage vor

Bürgermeister Quast machte sich mit Kommunalpolitikern ein Bild von 
den Baufortschritten in der Schulstraße.  Foto: Meixner

Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgen die Teilnehmer die von 
Helmut Schröder und Rolf Weber vorgestellten Ergebnisse der 
Schulstraßenumfrage.  Foto: Meixner

PAULAS WELT         

Ausflugsfahrt

Hola mis amigos, 
kürzlich durfte ich an einem 
Sonntag mit meiner Padrona 
mit auf eine Ausfl ugsfahrt. Ich 
musste hinten im rollenden 
Käfi g sitzen, weil la madre 
meiner Padrona, also quasi 
meine Großmutter, abuela, 
mitfuhr. Aber das macht mir 
nichts aus, ich rolle mich gern 
auf dem Rücksitz zusammen 
und schlafe. Auf dieser Fahrt 
schaute ich mir die grüne, hü-
gelige Gegend an, durch die 
wir fuhren, bis wir an einem 
mesón, einem Lokal, an-
hielten. Und das Beste war: 
Ich durfte mit hinein! Meine 
Padrona hatte ein Handtuch 
für mich mitgenommen, das 
sie unter den Tisch legte, da-
mit ich darauf Platz nehmen 
sollte. Aber es roch so ver-
führerisch in dem Raum, da 
konnte ich doch nicht ruhig 
liegen! Ich begrüßte lieber 
die Serviererin jedes Mal, 
wenn sie mit duftenden Tel-
lern vorbeikam, wedelte ihr 
freundlich zu und war bereit 
zu helfen, falls etwas herun-
terfallen sollte. Leider wur-
de das Angebot verschmäht, 
aber dann kamen volle Teller 
zu uns und ich setzte mich 
artig neben meine Padro-
na, in der Hoffnung, einen 
guten Happen abzubekom-
men. Der kam dann in Form 
von Schnitzelstückchen von 
abuela, doch langsam wurde 
der Raum immer voller, so 

dass 
ich ge-
z w u n g e n 
war, unter dem 
Tisch zu sitzen. 
Als sich dann 
am Nebentisch 
eine große Gruppe breit-
machte, wurde es richtig eng 
und ich konnte nur mit groß-
er Mühe der Serviererin zur 
Seite stehen, die selbst immer 
schwerer durchkam.

Zugegeben: Ein bisschen 
mulmig fühlte ich mich ja in 
dieser Enge, aber dass meine 
Padrona mich während des 
Essens nach draußen brachte 
und mich in den rollenden 
Käfi g verfrachtete, ging doch 
zu weit. Aber keine gracia, 
ich musste mit einer Schüs-
sel Wasser ausharren, bis die 
beiden zufrieden und satt zu-
rückkamen. Gegen meinen 
Frust bekam ich ein Vier-
beiner-Leckerli, und als wir 
dann weiterfuhren und einen 
wunderbaren Spaziergang 
im Grünen machten, wo es 
viel Interessantes zu schnüf-
feln gab, war die Welt wieder 
halbwegs im Lot. Aber das 
verpasste Schnitzel ging mir 
nicht aus dem Kopf. Mit mei-
ner geübten Schnüffelnase 
habe ich dann gewittert, dass 
abuela ein Stück Schnitzel 
eingepackt hatte. Wenn das 
keine zweite Chance war, 
meint  Eure Paula



21. Juni 2013 Seite 5

NECKARAU. Sie sind beim mo-
natlichen Museumstag des Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
dabei und präsentieren die lie-
bevoll gestaltete Ausstellung 
von Trachten und Möbeln aus 
ihrer Heimat im Neckarauer 
Rathaus; sie beteiligen sich an 
den Festen rund ums Rathaus 
und treten mit ihrer Tanzgrup-
pe auf – die Siebenbürger Sach-
sen sind aus Neckarau nicht 
wegzudenken. 

Im Juni feierte die Kreisgrup-
pe Mannheim-Heidelberg ihr 
60-jähriges Jubiläum mit einem 
Festakt unter Schirmherrschaft 
von Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz im St. Jakobussaal. 
Dort begrüßte Vorsitzender 
Hans-Holger Rampelt Ehren-
gäste aus Politik und Kultur so-
wie den Ehrenvorsitzenden der 
Kreisgruppe, Johann Wester, 
den stellv. Bundesvorsitzenden 
und Vorsitzenden der Landes-
gruppe Alfred Mrass sowie den 
Festredner des Nachmittags, 

Dekan i.R. Hermann Schuller.
Dieser sprach von einer Er-
folgsgeschichte der Siebenbür-
ger Sachsen seit 60 Jahren und 
hielt Rückschau. Von 1953 bis 
1993 suchten rund 400.000 Sie-
benbürger Sachsen eine neue 
Heimat in Deutschland. Die 
1953 gegründete Kreisgrup-
pe Mannheim-Heidelberg war 
die erste eigenständige Grup-
pe in Baden-Württemberg. 
Ihr Gründer und erster Vorsit-
zender, Gustav Adolf Schwab, 
war bemüht, mit vielen Ver-
anstaltungen den Landsleuten 
die Aussiedelung erträglicher 
zu machen und förderte 38 
Jahre lang ehrenamtlich die 
Integration der Neubürger in 
die neue Gesellschaft und die 
evangelische Kirche Deutsch-
lands. Dass dies gelungen ist, 
zeige die Wertschätzung, de-
rer sich die Landsmannschaft 
in Mannheim und im Rhein-
Neckar-Raum erfreut, betonte 
auch Ehrenvorsitzender Johann 

Wester, dem im Zusammen-
wirken mit OB Gerhard Wid-
der die „Siebenbürger Stra-
ße“ im Stadtteil Vogelstang 
zu verdanken ist. Unter 32 
Kreisgruppen sei die Gruppe 
Mannheim-Heidelberg in 60 
Jahren mit nur vier Vorsitzen-
den ausgekommen, würdigte 
der Landesgruppen-Vorsit-
zende Alfred Mrass in seinem 
ausführlichen Grußwort das 
Engagement der Siebenbürger 
Sachsen um ein freundschaft-
lich-konstruktives Miteinander. 
Helmut Wetzel gratulierte als 
Partnerverein gleich dreifach: 
zu den Mitgliedern der Grup-
pe, zu der stilvollen Daueraus-
stellung im Rathaus und zum 
60. Geburtstag.

Die Grüße und Glückwün-
sche der Stadtspitze über-
brachte Prof. Egon Jüttner, 
der als Sudetendeutscher die 
Geschichte der Siebenbürger 
bestens nachempfi nden konnte. 
In persönlichen Grußworten 

appellierte er, die Liebe zum 
Brauchtum zu bewahren und 
an jüngere Generationen wei-
terzugeben.

Dass dies auf eindrucksvolle 
Weise geschieht, zeigte das 
kulturelle Rahmenprogramm 
des Festakts: Musikstücke 
von Bach bis Brahms, gespie-
lt von dem Duo Dr. Michael 
Möddel (Klavier) und Julia 
Schuller (Geige) lockerten die 
Redebeiträge auf. Der Auftritt 
der Tanzgruppe unter Leitung 
von Susi Weber zeigte zu den 
authentischen Tänzen auch un-
terschiedlich bestickte Trach-
ten; eine Kunst, die auch in der 
Schürzenausstellung im Kol-
pingsaal zu bewundern war. Ei-
nen besonderen musikalischen 
Geburtstagsstrauß überreichten 
zum Ausklang Annette Kö-
nig (Gesang) und Prof. Heinz 
Acker (Klavier) mit volkstüm-
lichen Liedern aus mehreren 
Jahrhunderten in Siebenbürger 
Sprache.  cm

Gelungene Integration und gelebte Traditionen 
Kreisgruppe Mannheim-Heidelberg der Siebenbürger Sachsen feierte 60-jähriges Jubiläum

Die Tanzgruppe präsentierte mit Anmut Siebenbürger Volkskunst. 
 Fotos: Meixner

Prof. Egon Jüttner MdB (l.) gratuliert im Namen der Stadt dem 
Vorsitzenden der Kreisgruppe, Hans-Holger Rampelt zum Jubiläum.

NECKARAU. Spannend fi n-
den es die Grundschüler jedes 
Jahr wieder, im Rahmen der 
Fischbesatzaktion des Regie-
rungspräsidiums Karlsruhe 
an vorderster Front dabei zu 
sein. Möglich wird dies durch 
das GKM, das sich seit sieben 
Jahren an der groß angelegten 
Aktion mit 10.000 Euro betei-
ligt und Neckarauer Schüler 
mit ihren Lehrern dazu einlädt, 
unter Anleitung von Dr. Joa-
chim Fahlke, Chemiker und 
Gewässerschutzbeauftragter 
des Unternehmens, die Tiere 
selbst in den Rhein einzusetzen. 
In diesem Jahr waren rund 40 
Schüler der Wilhelm-Wundt- 
und der Schiller-Grundschule 
Feuer und Flamme, die kleinen, 
ca. 10 cm großen Farm-Aale in 
den Rhein zu entlassen, wo sie 
heimisch werden sollen, um 
dann ihren langen Weg zu ihren 
Laichgründen in der 9.000 km 
entfernten Saragossa-See öst-
lich von Florida anzutreten. 
Dieses und mehr über die Le-
bensgewohnheiten der europä-
ischen Aale lernten die Schüler 
zuvor bei einer anschaulichen 
Lehrstunde mit anschlie-

ßendem Mittagessen im GKM, 
bevor sie die kleinen Aale in 
den Altrheinarm bei der Sil-
berpappel entlassen durften. 
Dazu wurden die Aale, die von 
Hamburg aus per LKW in Spe-
zialbehältern zu den Besatz-
stellen entlang des nördlichen 
Oberrheins im Regierungsbe-
zirk transportiert wurden, in 
kleinere, mit Rheinwasser ge-
mischte Bottiche umgefüllt, um 
sie an ihren neuen Lebensraum 
zu gewöhnen. Dort durften die 
Schüler die wuselnden Fische 
aus der Nähe anschauen und 
berühren, bevor diese aus klei-
nen Eimern in die neue Freiheit 
schwammen.

Das GKM will mit der Betei-
ligung an der Aalbesatzaktion 
dazu beitragen, den Bestand 
des europäischen Aals, dessen 
Züchtung in Gefangenschaft 
nicht möglich ist, zu sichern und 
das ökologische Gleichgewicht 
im Rhein zu erhalten. Denn die 
Fischart ist laut Regierungsprä-
sidium seit einigen Jahren in 
ihrem Bestand massiv gefähr-
det; Anlass für eine 2007 von 
der Europäischen Kommission 
gegründete Aalschutzinitiative, 

die den Schutz bzw. die För-
derung des Aalbestandes u. a. 
durch Fangeinschränkungen, 
ein EU-weites Ausfuhrverbot 
von Glasaalen und Besatz si-
chern soll. Auch Baden-Württ-
emberg hat Maßnahmen wie 
das ganzjährige Schonen der 
Fische durch Freizeit- wie Er-
werbsfi scherei beschlossen, um 
den Anteil der Aale, die ihre 
Laichgründe erreichen und sich 
vermehren, zu steigern.

Das GKM unterstützt die 
Aalbesatzaktion kontinuierlich, 
nutzt es doch das Rheinwas-
ser zur Durchlaufkühlung der 
Turbinenkondensatoren. Dafür 
erfolgt durch den Einsatz mo-
dernster Technik eine umwelt-
schonende Wasserentnahme 
und Wiedereinleitung. Das Un-
ternehmen beteiligt sich auch 
an der Verbesserung der Was-
serqualität sowie an Renaturie-
rungsprojekten.  cm

Farm-Aale sorgen für ökologisches Gleichgewicht im Rhein
GKM unterstützt zum sechsten Mal Fischbesatzaktion

Jeder der Grundschüler durfte seine Aale unter Anleitung von Dr. J. Fahlke 
(hinten links) und Dipl.-Ing. Stephan Hüsgen vom Regierungspräsidium 
(vorne rechts) in den Rhein entlassen.  Foto: Meixner

NECKARAU. Der Waldpark 
vollgelaufen, die Wege über-
fl utet, überall Absperrungen 
und Warnschilder – das Rhein-
hochwasser wirkte in den 
ersten Junitagen bedrohlich. 
Doch im Gegensatz zu der dra-
matischen Flutkatastrophe, die 
über Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und an der Donau wie z.B. in 
der Drei-Flüsse-Stadt Passau 
hereinbrach, zogen sich die 
Fluten des Rheins in der Zwei-

Flüsse-Stadt Mannheim wie-
der zurück und hinterließen 
in Neckarau und Lindenhof 
zwar Wasserschäden und jede 
Menge Schlamm, zum Glück 
jedoch keine hochgefährliche 
Situation für die anliegenden 
Einrichtungen und Gebäude. 
In der Folge stehen  umfang-
reiche Aufräumarbeiten an, 
wie z.B. in vielen Gärten des 
Kleingartenvereins A-Süd, in 
der Fohlenweide oder in der 

gerade erweiterten und reno-
vierten Jugendherberge am 
Schnickenloch.

Viele Ausfl ügler machten 
sich ein Vergnügen daraus, 
den Sonntagsspaziergang 
mit Kind und Kegel und ge-
zücktem Fotoapparat in die 
überfl uteten Gebiete zu un-
ternehmen oder mit Auto oder 
Fahrrad in die Überschwem-
mungszone zu fahren, ohne 
zu bedenken, dass die ohnehin 

gestressten Tiere im Waldpark 
dadurch aufgeschreckt wur-
den und schlimmstenfalls zu 
Tode kamen. Daher appelliert 
Revierförster Norbert Krotz 
an Spaziergänger, Radfahrer, 
Jogger und Hundebesitzer, 
die Absperrungen zu beach-
ten und vor allem die Dämme 
nicht zu betreten, da die ram-
ponierte Natur und die Tiere 
im Waldpark viel Ruhe benö-
tigen, um sich zu erholen.  cm

Hochwasser des Rheins in Neckarau weicht zurück

Nicht der Amazonas, sondern der Neckarauer Waldpark: ein Weg im Juni-
Hochwasser.  Foto: Meixner
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NECKARAU. Der Schwetzinger 
Schlossgarten, Bad Dürkheim, 
das Neckartal und die Strau-
ßenfarm Rülzheim waren in 
den letzten sechs Jahren Aus-
fl ugsziele – dieses Jahr ging es 
hoch hinaus auf die Juhöhe im 
Odenwald: Ca. 40 Bewohner 
des Pfl egeheims Wichernhaus 
und 20 Betreuer, darunter viele 
Angehörige, gingen Mitte Mai 
im Spezialbus auf große Fahrt. 
Die Neckarauer Geschäfts-
frau Anneliese Dettling, In-
haberin der gleichnamigen 
Neckarauer Hotelagentur in 
der Rosenstraße und bekannt 
durch die Moderationen der 
Cross’n’Groove-Konzerte in 
der Matthäuskirche, hatte die 
Senioren zum sechsten Mal 
zu einer Ausfl ugsfahrt ein-
geladen und ließ es sich auch 
nicht nehmen, die Senioren 

auf der Fahrt zu begleiten, 
unterstützt von Bereichsleiter 
Martin Wäldele beim Einla-
den in den Bus zu helfen und 
auch am Zielort beim Spazier-
gang oder Toilettengang Hil-
festellung zu leisten. „Ich bin 
erprobt“, lächelte sie, die viele 
Jahre ihre pfl egebedürftige 
Mutter betreute. So entstand 
2008 die Idee, anstelle von 
Kundenpräsenten zu Weih-
nachten den Senioren im Pfl e-
geheim eine besondere Freude 
zu bereiten. Die Aktion wurde 
von der Kundschaft einhellig 
begrüßt, was Anneliese Dett-
ling und Tochter Alexandra, 
Nachfolgerin im Unterneh-
men, anspornte, diese weiter-
zuführen, denn, so sagte sie: 
„Die Spendenfreudigkeit im 
Land ist groß, allerdings nicht 
für Senioren.“ 

Und so wurden die Heimbe-
wohner, im Rollstuhl oder mit 
Gehwagen, auch dieses Jahr 
auf einer Rampe in den Spezi-
albus gehievt, der ausreichend 
Platz bietet; auch Heimleiter 
Manuel Cronau sowie Be-
schäftigungstherapeutin und 
Künstlerin Vera Lais-Herold 
fuhren mit, um die Bewohner 
zu betreuen. Diese fi eberten in 
Vorfreude der Ausfl ugsfahrt 
entgegen, die eine seltene und 
daher umso willkommenere 
Abwechslung im Heimalltag 
bedeutet. 

Anneliese Dettling hofft 
auf viele Nachahmer in der 
Geschäftswelt, um Menschen 
im Pfl egeheim Freude zu 
schenken, denn „die glück-
lichen Gesichter der Seni-
oren geben ein Vielfaches an 
Freude zurück“.  cm

Willkommene Abwechslung im Heimalltag
Anneliese Dettling lädt Bewohner des Wichernhauses zum Ausfl ug ein

Vorfreude auf die Fahrt: Anneliese Dettling (l.), Martin Wäldele (r.) und 
ein ehrenamtlicher Betreuer helfen einer Heimbewohnerin in den Bus. 
 Foto: Meixner

LINDENHOF. Ihre Kernforde-
rung „Inklusion statt Integra-
tion Behinderter“ erhob die 
UN-Behindertenrechtskon-
vention zwar zum Menschen-
recht, zwischen Anspruch und 
Realität liegen aber immer 
noch Welten. Dies bestätigten 

Martin Keune und Alexander 
Abasov unlängst in der Aula 
der Hochschule Mannheim 
bei einer Lesung aus dem 
Buch „Vollspast – Inklusion 
mit Behinderungen“ – ein Er-
lebnisbericht über den vier-
teljahrlangen Kampf für das 

Recht auf diskriminierungs-
freie Ausbildung. Eingeladen 
hatte Prof. Dr. Marion Baldus 
von der Fakultät für Sozial-
wesen in Zusammenarbeit mit 
Reinhard Lipponer, Bereichs-
leiter Förderung und Betreu-
ung der Diakoniewerkstätten 
Rhein-Neckar. Ein großes 
Auditorium im Saal folgte der 
spannenden Lesung, die Mar-
tin Keune, Chef der Berliner 
Werbeagentur „Zitrusblau“, 
mit einigen Einlassungen 
seines schwerbehinderten 
Schützlings Alexander Abasov 
vortrug. Die rund einstündige 
Lesung machte deutlich, dass 
trotz aller Lippenbekennt-
nisse zum Thema Inklusion in 
Deutschland ein Alltag, in dem 
Behinderte Platz haben, noch 
kaum existiert.

Keune schilderte, wie er 
den 26-jährigen Tetraspastiker 
Abasov kennenlernte, als sich 
dieser ebenso motiviert wie 
beharrlich zunächst um ein 
Praktikum in der Werbeagen-

tur bewarb. Nach dem Prak-
tikum, das den Betrieb schon 
kräftig aufgemischt hatte, war 
Keune entschlossen, den sym-
pathischen Schwerstbehin-
derten zum Mediengestalter 
auszubilden, auch wenn dies 
außer bürokratischen Hürden 
auch Umbaumaßnahmen und 
fi nanzielle Aufwendungen 
bedeutete.

Was mit Elan und großem 
Vertrauen auf die zuständi-
gen Behörden begann, weitete 
sich zu einem dreimonatigen 
Marsch durch den fast un-
durchdringlichen Behördend-
schungel aus. Keune lieferte 
den atemberaubenden Erleb-
nisbericht eines Wettkampfes, 
in dem es zwar keine Gegner 
gab, in dem Behörden wie 
das Integrationsamt und die 
Agentur für Arbeit aber die 
Zuständigkeiten hin und her 
schoben und die Bewilligung 
von Diensten oder Assistenzen 
verschleppten. Nachdem nach 
knapp drei Monaten alle Vor-

kämpfe bestanden waren und 
das Projekt dennoch zu schei-
tern drohte, war es schließlich 
eine Senatorin im Berliner Ab-
geordnetenhaus, die den Ner-
venkrieg einen Tag vor Ausbil-
dungsbeginn beendete und den 
Weg für Alexander Abasov in 
die Ausbildung frei machte.

Im Anschluss an die Le-
sung fand unter Leitung von 
Prof. Marion Baldus eine Dis-
kussion statt, in der fachliche 
Insider wie Antonia Lesle 
von den Diakoniewerkstätten 
Rhein-Neckar, Gernot Scholl, 
Vorstand der Gemeindedia-
konie Mannheim, Michaela 
Scholl von der Lebenshilfe 
Mannheim, Klaus Dollmann, 
Behindertenbeauftragter der 
Stadt Mannheim, Ingrid Dill-
mann von der Eugen-Neter-
Schule sowie Gerhard Laritz 
vom Jobcenter Mannheim die 
Herausforderungen, Chan-
cen und Erfolge der Inklusi-
on in Ausbildung und Beruf 
erörterten.  cm

Über Hindernisse im Behördendschungel zum Ausbildungsplatz
Lesung aus dem Buch „Vollspast“ in der Hochschule Mannheim 

Werbefachmann Martin Keune (l.) las aus dem Erlebnisbericht 
„Vollspast“, den er zusammen mit dem schwerstbehinderten Alexander 
Abasov verfasst hatte.  Foto: Meixner

NECKARAU. Herz und Engage-
ment für arme Tiere zeigten 
die 20 sechs- bis neunjähri-
gen Hortkinder des Kinder-
hauses Katharinenstraße. Als 
im Rahmen eines Projekts 
in den Hortstunden das The-
ma „Armut“ behandelt wur-
de, kam aus den Reihen der 
Kinder die Idee auf, einen 
Flohmarkt zu veranstalten, 
auf dem sie einen Nachmit-
tag lang Spiele, verschiedene 
Spielsachen und ausrangierte 
Kleidung verkauften, deren 
Erlös sie dem Verein „Fut-
teranker Mannheim e. V.“ für 
arme Tiere spenden wollten. 
Als einzige Einrichtung die-
ser Art in Mannheim hat es 
sich der Verein zur Aufgabe 
gemacht, bedürftige Tierhal-
ter dabei zu unterstützen, ihre 
Tiere ausreichend und artge-
recht zu ernähren, und zu ver-
hindern, dass ein Tier aus Not 
ins Tierheim abgegeben wer-
den muss oder gar ausgesetzt 
wird. Da der Verein seine eh-
renamtliche Arbeit mit Geld-, 
Futter- und Sachspenden be-
werkstelligt, freute sich das 
Futteranker-Team um Leite-
rin Annette Elm sehr über die 
Spende von 69,20 Euro der 
Hortkinder, die diese unlängst 
zu Beginn der wöchentlichen 
Futterausgabe in der Necka-

rauer Straße 167 mit den Er-
zieherinnen Gabriela Bohus 
und Sigrid Beckmann voller 
Stolz überreichten.

Die Kinder staunten nicht 
schlecht, als sie vor der Tür 
die vielen Hunde sahen, die 
mit Frauchen und Herrchen 
auf die wöchentliche Futt-
erration warteten. Annette 
Elm führte die interessierten 
Kinder durch die Räumlich-
keiten, beantwortete Fragen 
und zeigte das Lager, das 
immer wieder gefüllt werden 
muss, um jeden Monat 2.000 
Kilogramm Futter für Katzen, 
Hunde, Nager und Vögel aus-

geben zu können. „Das ist so 
viel wie 8.000 250-g-Pakete 
Butter“, veranschaulichte Elm 
den Kindern die Menge. cm

Der Verein nimmt Mi. 16-
18 Uhr und Fr. 15-18 Uhr 
Sach- und Geldspenden sowie 
Geschenkkarten von Tier- 
oder Supermärkten gern ent-
gegen.

Spendenkonto: Sparkasse 
Rhein Neckar Nord, Kto.-Nr.: 
392 315 06 (BLZ 670 505 05).

 Mehr Infos unter 
www.futteranker.de, E-Mail:
info@futteranker.de
oder Tel. 0160 222 4404.

Das Team des „Futterankers“ und die Vierbeiner Kiki und Jacky freuen sich über 
die Spende der Hortkinder des Kinderhauses Katharinenstraße.  Foto: Meixner

Spielsachen für arme Tiere verkauft
Hortkinder des Kinderhauses Katharinenstraße spendeten für Futteranker

➜ KOMPAKT

 Erholungswochen für Senioren 

 Radtouren für Senioren in der Metropolregion

MANNHEIM. Ein Erholungspro-

gramm für Senioren bieten die Cari-

tas-Konferenzen im Dekanat Mann-

heim diesen Sommer wieder an. 

Die sogenannten Erholungswochen 

fi nden vom 29. Juli bis 9. August 

im katholischen Gemeindezentrum 

St. Clara in Seckenheim statt. Das 

Angebot richtet sich an Einzelper-

sonen und Paare, die gerne wieder 

einmal Ferien in Gemeinschaft ma-

chen möchten, dazu jedoch nicht 

wegfahren wollen oder können. 

Die Erholungswochen richten sich 

nicht an pfl egebedürftige Men-

schen. Für die Teilnehmer wird täg-

lich (außer Samstag und Sonntag) 

von 9 bis 17 Uhr ein Programm 

veranstaltet. Dazu gehören Gym-

nastik, Gedächtnistraining, Singen, 

gemeinsame Spaziergänge, Spiele 

und ein Ausfl ug. Außerdem wer-

den Frühstück, Mittagessen und 

Nachmittagskaffee angeboten. Die 

Programmgestaltung und Bewirtung 

übernehmen Ehrenamtliche. 

Die Teilnehmer können nicht von 

zu Hause abgeholt werden, aber 

es fährt ein Sonderbus ab Kurpfalz-

brücke über Schwetzinger Vorstadt, 

Almenhof, Neckarau und Rheinau-

Nord nach Seckenheim. Die Kosten 

betragen 60 Euro pro Person. 

Weitere Informationen und Anmel-

dung bei Ursel Heyduk, Fachrefe-

rentin der Caritas-Konferenzen, Te-

lefon 0621 126 02 31.

 pm

MANNHEIM. Das Seniorenbüro 

Mannheim bietet für Senioren leich-

te Fahrradtouren in der Metropolre-

gion Rhein-Neckar an. Die Touren 

haben eine Länge von maximal 

35 Kilometern. Es werden mehre-

re Pausen gemacht, in denen die 

Möglichkeit besteht, gemeinsam 

Qi-Gong-Übungen zu machen. Teil 

des Programms ist eine gemüt-

liche Einkehr in ein preiswertes 

Restaurant zum Mittagessen. Die 

nächste Fahrradtour führt am 

Freitag, 28. Juni nach Heddes-

heim. Los geht es um 10 Uhr am 

Fernmeldeturm (Hans-Reschke-

Ufer/Luisenpark). 

Die Fahrradtouren fi nden jeden 

zweiten und vierten Freitag im Mo-

nat statt (nur bei trockener Witte-

rung). Eine Voranmeldung ist nicht 

erforderlich. pm/red

 Kontakt und Information: 
Tourenleitung-Bürgermentor, 
Manfred Fischer, Tel. 47 76 92, 
E-Mail: mafi make@
googlemail.com. 
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NIEDERFELD. Der gemeinnüt-
zige Kunstverein Club Arte 
hat sich auf die Fahnen ge-
schrieben, junge und neue 
Künstler der Region zu för-
dern und ihnen im musischen 
Trakt des Moll-Gymnasiums 
eine Ausstellungsplattform zu 
bieten, in dem der Verein seit 
mehr als 10 Jahren beheimatet 
ist. Die Schülerausstellung, 
die der Club seither einmal 
im Jahr veranstaltet, wurde 
heuer im Rahmen des Akti-
onstags des Moll-Gymnasi-
ums unter dem Motto „Kunst 
am Moll“ eröffnet und zeigt 
Arbeiten von Moll-Schülern 
ab Klasse 10.

Das Thema konnte jeder 
frei wählen, dazu eigene Ideen 
entwickeln und sie künst-
lerisch umsetzen, erläuterte 
Kunstlehrer und Club-Arte-
Vorsitzender Dieter Dietrich. 
Für die Prämierung des besten 
Bildes der Ausstellung waren 

die Besucher des Aktionstags 
aufgerufen, ihr Votum abzu-
geben.

Bei Saft und Snacks wurde 
in einer kleinen schulischen 
Feier dem Gewinner der Preis 
in Höhe von 100 Euro für das 
Siegerbild überreicht. Die 
Besucher haben sich mit gro-
ßer Mehrheit für die Arbeit 
„Zeit“ von Andreas Eurich 
entschieden. Der Schüler der 
Klasse 11 hatte sich im Kurs 
von Kunstlehrerin Erna Oh-
linger mit dem Thema „Zeit“ 
auseinandergesetzt und dies in 
kräftigen Acrylfarben objek-
tiv wie subjektiv dargestellt. 
Die objektive Uhrzeit stellte 
Eurich als laufende Uhr mit 
eingebautem kleinen Uhr-
werk im unteren Bereich des 
Bildes dar, während die sub-
jektive Zeit als große verfor-
mte Uhr mit aus der Ordnung 
gefallenen Zahlen erscheint. 
An beiden Seiten dieser Uhr 

deuten zwei Spiegel als Col-
lagenteile in Alufolie die Pro-
jektion auf den Betrachter an. 
Eingearbeitete Schattierungen 
in satten Farben brachten Dy-
namik in die Darstellung.

Als Erinnerung an den er-
sten Preis überreichte Dieter 

Dietrich Andreas Eurich eine 
kalligraphische Urkunde, die 
Künstlerin und Club-Arte-
Mitglied Bina Klee gestaltet 
hatte.  cm

 Mehr Infos unter 
www.club-arte-mannheim.de

Facetten der Zeit ins Bild gesetzt
Bestes Bild der Schülerausstellung von Club Arte prämiert

Die Kunstlehrer Erna Olinger und Dieter Dietrich beglückwünschen 
Andreas Eurich (r.) zu dem preisgekrönten Bild.  Foto: Meixner

NECKARAU. Das sanierte Alte 
Neckarauer Friedhofsen-
semble erhält in Kürze eine 
Rollstuhlrampe. Dies teilte 
Bernhard Wember vom Ei-
genbetrieb Friedhöfe Mann-
heim bei der Jahreshauptver-
sammlung des Förderkreises 
Alte Neckarauer Friedhofs-
kapelle in der Rathausremise 
mit. Eine Stahlrampe soll an 
der Rückseite des Zellentrakts 
installiert werden, über die 
Rollstuhlfahrer und gehbe-

hinderte Menschen die Ka-
pelle erreichen. Nachdem das 
Landesdenkmalamt die Plä-
ne Ende Februar genehmigt 
habe, sei die Installation, die 
den Behindertenrichtlinien 
entspricht, fast abgeschlossen, 
erklärte Wember. Nach Ver-
schönerungsarbeiten an Belag 
und Einfassung soll die Ram-
pe noch vor den Sommerferi-
en für die Besucher nutzbar 
sein. Die Kosten von rund 
4.500 Euro inklusive Erdar-

beiten übernehmen zu glei-
chen Teilen Förderkreis und 
EB Friedhöfe. 

Wember zeigte sich erfreut 
über die Nachfrage nach Ur-
nenplätzen im Zellentrakt; 
sechs Urnenwände seien 
schon mit mehr als 30 Ni-
schen bestückt. „Wenn die 
Tendenz anhält, sind alle 10 
Räume in fünf Jahren gefüllt“, 
mutmaßte er. Auch für Urnen-
trauerfeiern werde die Kapelle 
vermehrt genutzt, mittels ei-
ner für alle modernen Tonträ-
ger ausgelegten Musikanlage 
könne dazu die gewünschte 
Musik gespielt werden.

Zu Beginn der Versamm-
lung hatte Vorsitzender 
Helmut Wetzel bei der To-
tenehrung vor allem des ver-
storbenen Schatzmeisters 
Jürgen Muley gedacht, der 
als Gründungsmitglied die 
schwierige Komplementärfi -
nanzierung der Generalsanie-
rung des Ensembles ermögli-
cht hatte.

In seinem Jahresbericht 
blickte er auf ein Jahrzehnt 
erfolgreicher Arbeit des Ver-

eins zurück, mit Gesamtin-
vestitionen in Höhe von rund 
800.000 Euro und der Über-
gabe des sanierten Ensembles 
an die Stadt Mannheim als 
Krönung. Wetzel würdigte das 
Engagement von Gründungs-
mitglied Dr. Friedrich Werner, 
ohne dessen großzügige Spen-
den das Projekt nicht durch-
führbar gewesen wäre. 

Auch die Bestuhlung der 
Kapelle und eine Informa-
tionstafel zum schmiedeei-
sernen Grabkreuz davor trieb 
der Förderkreis voran, so 
Wetzel. Er wies auf den „Tag 
des offenen Denkmals“ am 8. 
September 2013 hin, an dem 
sich der derzeit 96 Mitglieder 
starke Förderkreis beteiligen 
wird, um Besucher über das 
Ensemble zu informieren und 
auch in Zukunft seine Wäch-
terfunktion über das Ensem-
ble wahrzunehmen.

Nach der Verabschiedung 
zweier Vorstandsmitglieder 
und der einstimmigen Entla-
stung des Vorstands standen 
turnusgemäß Neuwahlen an. 
Unter Wahlleiter Gerhard 

Hübner, Ehrenvorsitzender der 
Sängerhalle Germania, wurde 
der neue Vorstand einstimmig 
gewählt und setzt sich wie 
folgt zusammen: 

1. Vorsitzender Helmut Wet-
zel; 2. Vorsitzender Dr. Fried-
rich Werner; Schatzmeister 
Rolf Braun; Schriftführerin 
Lore Herbert; Beisitzer Ger-
trud Lang, Veronika Rein-
hard und Inge Stocker; Kas-
senprüfer Wolf Engelen und 
Christa Hester.  cm

Der neu gewählte Vorstand: Dr. Friedrich Werner, Gertraud Lang, 
Inge Stocker, Helmut Wetzel, Veronika Reinhard, Rolf Braun, Lore Herbert 
und Wolf Engelen (v.l.).  Foto: Meixner

Altes Neckarauer Friedhofsensemble erhält Rollstuhlrampe
10. Jahreshauptversammlung des Förderkreises Alte Neckarauer Friedhofskapelle

Produkte & DienstleistungenP&D

Ein echter Gewinn

LINDENHOF. Am 13. und 14. 
Juli 2013 lädt BIG Lindenhof 
wieder zu einem Fest im Lanz-
Park. Das Fest bietet auch die-
ses Jahr Information und Un-
terhaltung, samstags von 12 
bis 23 Uhr, sonntags von 10 
bis 19 Uhr.

Das Programm beginnt am 
Samstag um 12 Uhr mit dem 
Einzug der „Newwlfezza“, 
bevor BIG-Vorsitzende Ute 
Schneid und Erster Bürger-
meister Christian Specht die 
Festbesucher begrüßen wer-
den. Weiter gehrt es mit der 
Band „Blues Hotel“, dann mit 
Tanz von Gios Dance Studio. 
Danach ist Pop angesagt mit 

Ina Boo und anschließend mit 
Reyna. Einen Insider-Einblick 
in die Story der Lanz-Kapelle 
gibt Wolf Engelen, bevor der 
Comedian Alex Enzminger 
und anschließend die „Feger-
länder“ den Festtag beenden.

Der Sonntag beginnt um 
10 Uhr mit einem Jazz-Früh-
schoppen, in den ein ökume-
nischer Gottesdienst einge-
bettet ist. Danach bietet Wolf 
Engelen weitere Einblicke in 
die Lanzkapellenstory, bevor 
Gios Dance Studio wieder zur 
Tanzaufführung bittet. 

Höhepunkt des Sonntags 
ist die Ehrung des Lindenhö-
fer des Jahres durch die BIG 
mit musikalischer Begleitung. 
Musikalische Auftritte der 
„Windfl üchter“ und zum Fest-
ausklang Folk und Pop mit 
den FineAer Covers schließen 
sich an.

Als Rahmen des Festpro-
gramms bieten 42 Aussteller 
aus der Geschäftswelt sowie 
Vereine, Vereinigungen und 
Parteien den Besuchern ein 
breites Angebotsspektrum für 
die ganze Familie.  cm

Buntes Lanz-Park-Fest für 
die ganze Familie

Wilhelma Froese (2.v.r.) freut sich über den Preis von Elvira Treutler, 
Till Lottermann (r.) und Verleger Dr. Stefan Seitz.   Foto: zg

SECKENHEIM. Wilhelma Fro-
ese ist in Neckarau nicht nur 
als sozial engagierte Frau an 
der Seite von Manfred Fro-
ese, Diakon und ehemaliger 
Vorstand des Vereins für 
Gemeindediakonie, sondern 

auch als begnadete Zau-
berkünstlerin bekannt. Un-
längst staunte sie aber nicht 
schlecht, als sie einen Anruf 
vom Verlag Schmid Otreba 
Seitz Medien bekam, denn 
sie hatte am Gewinnspiel 

der Galoppsport-Zeitung 
„Mannheim turf“ teilgenom-
men und den ersten Preis ge-
wonnen. Zum zehnjährigen 
Jubiläum der Zeitung für 
die Waldrennbahn hat das 
Seckenheimer Fachgeschäft 
Unico Klassik & Design im 
Atelierhof 113 als Haupt-
preis eine Damenhandta-
sche mit Geldbörse im Wert 
von 170 Euro gestiftet. Mit 
der edlen Tasche kann die 
glückliche Gewinnerin nicht 
nur auf der Rennbahn fl a-
nieren. Vielleicht fi ndet das 
schicke Unikat auch Einzug 
in eine ihrer Zaubershows, 
die Wilhelma Froese als Mit-
glied des Magischen Zirkels 
Deutschland veranstaltet.

Für Damen wie für Herren 
gibt es bei Unico ausgefal-
lene Accessoires und Uhren. 
Als absolute Neuheit hat die 
Seckenheimer Manufaktur 
Lottermann & Söhne jetzt 
erstmals auch Damen-Arm-
banduhren unter dem re-
nommierten Label Blancier 
kreiert. sts
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LINDENHOF. Der Hochschul-
rat der Hochschule Mann-
heim hat in seiner jüngsten 
Sitzung die Wahl von Prof. 
Dr. Frank-Thomas Nürnberg 
zum Prorektor der Hochschu-
le Mannheim durch den Senat 
der Hochschule einstimmig 
bestätigt. Der Senat der Hoch-
schule hatte Prof. Dr. Frank-

Thomas Nürnberg für das 
Ressort „Forschung, Tech-
nologietransfer und interna-
tionale Angelegenheiten“ ge-
wählt. Die Amtszeit beginnt 
am 01.08.2013 und endet am 
31.12.2015. Der bisherige 
Prorektor Prof. Dr. Christian 
Maercker wird – wie bereits 
gemeldet – neuer Rektor 

der Hochschule Esslingen.
Prof. Dr. Frank-Thomas 
Nürnberg wurde 1993 für die 
Lehrgebiete Mathematik und 
Physik an die damalige Fa-
kultät für naturwissenschaft-
liche Grundlagen der Hoch-
schule Mannheim berufen. 
Er leitet seit 2002 das Institut 
für naturwissenschaftliche 

Grundlagen und war Mitglied 
des Senates und des Hoch-
schulrates der Hochschule 
Mannheim. Seine Arbeits-
schwerpunkte sind Evalua-
tion von Diagnoseverfahren, 
Statistik, VIS-Spektroskopie, 
mathematische Modellie-
rung sowie Zuverlässigkeits-
Modellierung.  pm

Neuer Prorektor an der Hochschule Mannheim

NECKARAU. „Farbe trifft Ka-
mera“ heißt der Titel der Dop-
pelausstellung im Best Western 
Premier Steubenhof Hotel 
mit Gemälden von Irene Kun-
ze und Fotografi en von Bernd 
Seiler. 

Zur Vernissage, die von dem 
Duo „Eastbound Charme“ 
musikalisch begleitet wurde, 
begrüßte Hoteldirektor Lean-
dros Kalogerakis viele Kunst-
interessierte, die er einlud, sich 
den korrespondierenden Bil -
derwelten und ihrer Aus-
druckskraft zu überlassen. Wie 
immer stellte er auch sein Haus 
und aktuelle Angebote vor.

Als bei einer lokalpolitischen 
Veranstaltung in Seckenheim 
die Malerin Irene Kunze und 
der Architekt und Fotokünstler 
Bernd Seiler zusammentra-
fen, wurde das Projekt einer 
gemeinsamen Ausstellung auf 
den Weg gebracht. Eine un-
konventionelle Einführung gab 
Dagmar Klopsch-Güntner von 
der Kulturinitiative Ilvesheim, 
die zu den präsentierten Kunst-
formen Malerei, Fotografi e 
und Musik noch die Gattung 
Lyrik beisteuerte. Mit Gedich-
ten, u. a. von Peter Huchel, 
Paul Celan und Christian Mor-

genstern, sollten die Besucher 
beim Beschauen der Werke zu 
eigenen Gedanken und Assozi-
ationen angeregt werden.

Kunze ist im Steubenhof 
Hotel keine Unbekannte, hatte 
die Autodidaktin doch bereits 
im Jahr 2010 ihre farbinten-
siven Bilder dort ausgestellt. 
In dieser Ausstellung zeigt sie 
Exponate im einheitlich qua-
dratischen Format, in denen die 
virtuos und verschwenderisch 
eingesetzte Farbe zum auto-
nomen Ausdrucksmittel wird, 
quasi als „destilliertes Ich“, 
wie die Malerin sagt. Vorwie-
gend in Acryl, Wachsmalkrei-
de sowie Blei- und Buntstift 
entstehen leidenschaftlich-fas-
zinierende Farbexplosionen, 
die das Credo der Künstlerin 
glaubhaft machen: „Malen ist 
wie Atmen. Man stirbt, wenn 
man es lässt.“

Bernd Seiler, der schon früh 
seine Liebe zur Fotografi e ent-
deckte, arbeitet gemäß seinem 
Motto „Fotografi e ist der Ver-
such, die Zeit festzuhalten“ 
gegensätzlich und hält in Ar-
beiten mit Titeln wie z. B. „Er-
dung“, „Aufgeblättert“ oder 
„Farbkörner“ den fl üchtigen 
Augenblick einer konkreten 

Anschauung fest. Kreisen sei-
ne Themen sonst oft um Ar-
chitektur, Menschen und Far-
bassoziationen, so dominieren 
in der Ausstellung Naturdar-
stellungen, die, oft als Nah-
aufnahmen, besondere Stim-
mungen festhalten, wie z. B. 
in der Serie „Strandfl uten“, in 
der die Bewegung der Wellen 
zwischen Steinen fast greifbar 

wird. Manche Bilder bearbeitet 
Seiler am PC, die meisten aber 
nicht; sie überzeugen mit dem 
Erfassen des prägnanten Mo-
ments und der Gestaltung als 
„fotografi sche Gemälde“. 

Noch bis 31. August ist 
die Schau im Steubenhof 
Hotel zu besichtigen, deren 
Exponate auch käufl ich zu 
erwerben sind.  cm

Farbexplosionen im Dialog mit Fotoimpressionen
Bilder von Irene Kunze und Fotografi en von Bernd Seiler im Steubenhof Hotel

Bilder und fotografische Gemälde, die beeindrucken: 
Hoteldirektor Leandros Kalogerakis (r.) mit den Künstlern Bernd Seiler 
und Irene Kunze.  Foto: Meixner

Neuer Flügel erklang erstmals 
im St. Jakobussaal

Erstmals kam der neue Flügel mit Wolfgang Schubardt in der Chorprobe 
zum Einsatz.  Foto: Meixner

NECKARAU. Schwarz und 
glänzend stand der Flügel in 
der Mitte des St. Jakobssaals. 
Als die wöchentliche Probe 
des Chors der Gemeinde un-
ter Leitung von Chordirektor 
ADC Wolfgang Schubardt 
begann, ließ dieser mit sicht-
licher Freude das nagelneue 
Instrument erklingen und 
stellte es in seiner raumfül-
lenden Klangbreite den Chor-
mitgliedern vor.

Seit 12 Jahren beschäf-
tigten sich die Sängerinnen 
und Sänger mit dem Thema 
„Anschaffung eines neues 
Klaviers“ für das Jakobus-
haus. Um dies zu realisieren, 
wurde vielfach gespendet und 
bei mehreren Aktionen Geld 
gesammelt. Vor zwei Jahren 
wurde die Sache im Pfarrge-
meinderat und im Stiftungsrat 
besprochen und positiv ent-
schieden. Bei der Suche nach 

einem geeigneten Klavier 
stellten die Verantwortlichen 
schnell fest, dass für die Grö-
ße des St. Jakobussaales und 
vom Klang her ein Flügel die 
weit bessere Lösung wäre, 
auch wenn dafür eigens eine 
Garage als sichere Unterstell-
möglichkeit gebaut werden 
müsste.

Nachdem alle nötigen Vor-
bereitungen getroffen waren, 
wurde Mitte April ein 178 
cm langer, schwarz polierter 
Flügel der Firma Boston an-

geliefert. Die Firma Boston 
ist eine Tochtergesellschaft 
des bekannten Flügelherstel-
lers „Steinway & Sons“ und 
baut ihre Flügel in dieser er-
fahrungsreichen Tradition, al-
lerdings weniger hochpreisig. 
Eine offi zielle Einweihung ist 
im Rahmen des Patroziniums 
Ende Juli vorgesehen. Dabei 
wird nicht nur der Flügel er-
klingen, sondern einiges über 
die Geschichte der Anschaf-
fung und zur Familie „Stein-
weg“ zu hören sein.  pm/red

ALMENHOF. Im Mai wurde 
Richtfest für das neue Pfl e-
geheim in der Rottfeldstra-
ße 3 gefeiert. Das Haus wird 
voraussichtlich im näch-
sten Frühjahr fertiggestellt 
und soll nach dem BeneVit-
Hausgemeinschaftskonzept 
geführt werden. Diese Pfl e-
geheimkonzeption ist im Be-
reich der Altenhilfe zukunfts-
weisend und in Mannheim in 
dieser Form neu.

Neben dem Richtbaum 
sprach der Zimmermann den 
Richtspruch und ließ traditi-
onsgemäß sein Glas vor den 
Füßen von rund 30 Zuschau-
ern zerschellen. Unter den 
Gästen waren die Handwer-
ker, Vertreter des Senioren-
rates und der Stadt sowie 
Projektbeteiligte. Eingeladen 
haben Kaspar Pfi ster, Inha-
ber und Geschäftsführer der 
BeneVit-Gruppe, sowie der 
Bauherr Werner Lurker, In-
haber und Geschäftsführer 
der ATLAS Gruppe, der die 
Feierlichkeiten eröffnete. Wie 
bereits bei der Grundstein-
legung überbrachte Dr. Jens 
Kirsch die Grüße der Stadt 
Mannheim. 

Kaspar Pfi ster, der mit 
Mannheim sein 19. Hausge-
meinschaftsprojekt realisie-
ren wird, machte vor allem 
das Konzept zum Schwer-
punkt seiner Ansprache. Der 
Neubau bietet in sechs Woh-
nungen Platz für 72 ältere 

pfl egebedürftige Menschen. 
In einer Wohnung, die neben 
den Bewohnerzimmern über 
eine eigene Küche, Esszim-
mer, Wohnzimmer mit Kami-
nofen, Nebenräume usw. ver-
fügt, leben ca. 12 Bewohner. 
Im Erdgeschoss befi nden sich 
zusätzlich Büroräume und der 
Mehrzweckraum. Im Unter-
geschoss werden Lager- und 
Personalräume zu fi nden sein. 
Ca. 60 Mitarbeiter, bestehend 
aus Pfl ege- und Hauswirt-
schaftskräften, kümmern sich 
um das Wohl der Bewohner. 
Die Pfl ege bis zur höchsten 
Stufe wird hausintern mit ei-
genen examinierten Pfl ege-
kräften ambulant organisiert 
und in den Tagesablauf der 
Bewohner integriert. Dienst-
leistungen, wie z. B. das Zu-
bereiten der Mahlzeiten oder 
Wäsche waschen, werden 
nicht ausgelagert, sondern 
in den Wohnungen erbracht. 
Die Bewohner werden in die 
tägliche Hausarbeit einge-
bunden, sofern sie wollen und 
können. Die kleinen, fami-
lienähnlichen Wohnformen 
sind auch für Menschen mit 
Demenz geeignet, vermitteln 
Sicherheit und Geborgenheit 
und fördern gemeinschaft-
liche Aktivitäten. 

Der Mannheimer Caterer 
„Peters Partyservice“ run-
dete die Feier mit „Manne-
mer Braumeisterfl eisch“ und 
frisch gezapftem Bier ab.   cm

Zum Richtfest des Pflegeheims in der Rottfeldstraße begrüßte Kaspar 
Pfister viele geladene Gäste.   Foto: zg 

Richtfest für Pfl egeheim 
in Neckarau

NECKARAU. Am Sonntag, 30. 
Juni 2013, veranstaltet der 
TSV Neckarau ein Tisch-
tennis-Turnier für Familien-
Teams, zu dem Anfänger und 
Könner aller Altersklassen 
herzlich eingeladen sind. Die 
Familien-Teams bestehen aus 
einem Kind/Jugendlichen 
unter 18 Jahren und einer er-
wachsenen Person (Eltern, 
Großeltern, Onkel, Tante). Es 
spielen immer zuerst die Kin-
der der Teams gegeneinander, 
danach die Erwachsenen, und 
den Schluss bildet das Spiel 
der Familien-Doppel. Damit 

ein Team nicht nach der er-
sten Niederlage ausscheidet, 
werden Gruppen gebildet, in 
denen jede Mannschaft gegen 
die anderen aus der Gruppe 
spielt. So ist gewährleistet, 
dass alle Beteiligten möglichst 
viel spielen können. 

Turnierbeginn ist um 10 
Uhr. Bereits ab 9 Uhr kön-
nen sich die jungen und alten 
Aktiven in der TSV-Halle am 
Kiesteichweg 9 einspielen. 
Ende der Veranstaltung ist 
zwischen 14 und 15 Uhr mit 
einer Siegerehrung, bei der 
alle Aktiven für ihr Kommen 

belohnt werden. Mitzubringen 
sind Hallenschuhe und nach 
Möglichkeit TT-Schläger (bei 
Bedarf können auch Schläger 
ausgeliehen werden). Auch 
Fans zum Anfeuern sind ger-
ne gesehen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Um vorherige 
Anmeldung bei Reinhard 
Beeker (Tel. 8414505, E-Mail 
Reinhard.Beeker@t-online.de) 
wird gebeten.

Wer einfach mal beim Tisch-
tennis hereinschnuppern will, 
kann dies auch abseits des Tur-
niergeschehens gerne zu den 
Trainingszeiten der TT-Abtei-

lung tun: Kinder und Jugend-
liche Dienstag und Donnerstag 
17.30-19 Uhr; im Anschluss 
spielen die Erwachsenen.

Jugendliche Interessierte er-
halten einen Schnupperpass, 
mit dem sie acht Mal unver-
bindlich am Training teilneh-
men können. Wenn sie ihre 
Freude am Tischtennis entde-
cken, können sie Mitglied im 
Verein werden. Für diejenigen, 
die ihren sportlichen Ehrgeiz 
gerne im Wettkampf messen 
wollen, besteht die Möglich-
keit, in einer der Mannschaften 
mitzuspielen.  pm/red

Tischtennis-Turnier für Familien-Teams 
beim TSV Neckarau

NECKARAU. Seit 20 Jahren gibt 
es die Spielstube Neckarau-
Niederfeld. Dieses Jubiläum, 
zu dem alle ehemaligen Spiel-
stubenkinder und ihre Eltern 

sowie Freunde der Spielstu-
be eingeladen sind, wird mit 
einem Fest am 28. Septem-
ber von 14.30 bis 17 Uhr im 
Gemeindesaal von Matthä-

us gefeiert. Damit kehrt die 
Einrichtung an den Ort ihrer 
Entstehung zurück, denn als 
wegen fehlender Kindergar-
tenplätze Mareile Schmitz 
und Gabriele Brunst mit en-
gagierten Eltern im Jahr 1993 
eine Initiative starteten, für 
Kinder ab zweieinhalb Jahren 
bis zum Eintritt in den Kinder-
garten ein Betreuungsangebot 
zu schaffen, brauchte man ge-
eignete Räume, die das Bach-
Gymnasium mit seinem dama-
ligen Direktor Dr. Hans-Peter 
Kraft mietfrei zur Verfügung 
stellte und so den Stein des Er-
folgs ins Rollen brachte.

Im Mai 2005 ist die Spiel-
stube in ihr neues Domizil in 
der Wilhelm-Wundt-Straße 
umgezogen. Seither kümmern 
sich dort vier Erzieherinnen 
abwechselnd um die 15 Kinder 
und bereiten sie in behutsamer 

Weise auf den großen Kinder-
garten vor. An drei Vormitta-
gen (Di., Mi. und Do.) wird 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
wie im richtigen Kindergarten 
gespielt, gesungen und geba-
stelt. Direkt vor der Tür liegt 
auch ein kleiner Spielplatz, 
der eigens für die Spielstu-
benkinder hergerichtet wurde 
und den man bei gutem Wetter 
gern zum gemeinsamen Spie-
len nutzt.

Für das neue Spielstuben-
jahr ab Mitte September gibt 
es noch einige freie Plätze 
für Kinder ab zwei Jahre. In-
teressierte Eltern können sich 
bei den Erzieherinnen unter 
den Telefonnummern 0171 
9047172 oder 06202 62808 
informieren. Weitere Informa-
tionen und Bilder gibt es im 
Internet unter www.spielstu-
be-neckarau.de.  cm

Spielstube feiert Jubiläum
Seit 20 Jahren spielen und auf den Kindergarten vorbereiten

Toben auf dem Spielplatz vor der Spielstube in der Wilhelm-Wundt-Straße 
macht mit den Erzieherinnen viel Spaß: (v. l.) Inge Maurer, Claudia Genthner 
und Tanya Träutlein. Ilse Hasslinger fehlt auf dem Foto.  Foto: Meixner
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NECKARAU. Für die einen ist es Christi Himmelfahrt, für die anderen 
„Vaddertag“, der traditionell bei den „Pilwe“ gefeiert wird. Doch nicht 
nur Väter, sondern auch Mütter und Großmütter, Kinder und Enkel, Sin-
gles und Paare, Vertreter befreundeter Vereine und Ausfl ügler treffen sich 
gern in der urigen Scheuer und noch lieber im lauschigen Biergarten. So 
auch dieses Jahr: Trotz durchwachsenen Wetters wurde die Helfermann-
schaft der Pilwe von strömenden Besuchern geradezu überrollt. Als die 
Blaskapelle Dannstadt unter Leitung von Werner Schwöbel zum zünf-
tigen Frühschoppen aufspielte, wurden Plätze im Biergarten rar und der 
Ansturm auf die Essensausgabe war eine echte Herausforderung für das 
zehnköpfi ge Team in der Pilwe-Küche, aus der die leckeren Pilweteller 
und andere Kurpfälzer Spezialitäten bis hin zu bayerischer Weißwurst 
mit Brezel, Handkäs’ mit Musik, Pizza und Elsässer Flammkuchen zügig 

gereicht wurden. Schon bald waren die begehrten Leberknödel ausver-
kauft, aber glücklicherweise konnten die Küchenchefs nachbestellen, so 
dass kein Gast hungern musste.
Weitere 20 Helfer inklusive Präsident und Elferrat waren bei den Ge-
tränken, an der Geschirrrückgabe sowie beim Bedienen und Abräumen 
im Einsatz. Auch der Gardennachwuchs packte beim Abräumen der Ti-
sche kräftig mit an; außerdem war er für das umfangreiche Kinderpro-
gramm verantwortlich, das im hinteren Bereich des Biergartens auf die 
jüngsten Besucher wartete. Dort gab es beim Dosenwerfen und Luftbal-
lon-Pfeilwerfen Preise zu gewinnen; auch an der Kinderschminkstation 
herrschte reger Betrieb. Am späteren Nachmittag war Live-Musik mit 
„Franz“ angesagt, der auch zum Tanz aufspielte.  cm

NECKARAU. Bereits zum 23. Mal fand das Hortfußballturnier des Ju-
gendamtes auf dem Gelände des Postsportvereins am Kiesteichweg in 
Neckarau statt.
14 Teams aus 12 Mannheimer KiTas kämpften Ende Mai um den Titel 
des „Bundesligameisters“, denn das diesjährige Motto hieß: „50 Jahre 
Bundesliga“: Jeder Teilnehmer übernahm die Patenschaft für einen Bun-
desligaverein und vertrat ihn auf dem Turnier. Bereits im Vorfeld hatten 
sich die Kinder mit „ihrer“ Stadt und „ihrem“ Verein beschäftigt. Dabei 
spielte nicht nur der Fußball eine Rolle, sondern auch Geografi sches, 
Sehenswürdigkeiten, berühmte Persönlichkeiten, Kulinarisches, etc. Die 
Kinderhäuser bastelten aus den Informationen Plakate, die während des 
Turniers ausgestellt wurden. Daraus war ein Städtequiz zu lösen, dessen 
Fragen aus den Plakaten zusammengestellt waren. Beim Turnier wurde 
in zwei Gruppen à sieben Teams zunächst die Vorrunde ausgetragen, die 
Plätze 1 bis 4 jeder Gruppe zogen ins Viertelfi nale ein.
In spannenden Spielen stand die Fußballwelt mitunter Kopf  – begleitet 
von Siegesfreude und tränenreichen Niederlagen – ganz wie im „echten 
Fußball-Leben“. Das Finale bestritten TSV Hoffenheim (Hort Rheinau) 
und der SV Waldhof (Kinderhaus Friedrich Ebert), im „wahren Leben“ 
eine Begegnung mit einiger Brisanz. Die Hoffenheimer siegten nach Sie-
benmeterschießen mit 5:4 und verteidigten ihren Titel aus dem Vorjahr. 
Ebenfalls nach Siebenmeterschießen wurde das kleine Finale entschie-
den: hier siegten die leicht favorisierten  Dortmunder (Kinderhaus Sen-
tapark) gegen den VFB Stuttgart (Kinderhaus Herzogenried) mit 3:2. 
Die Torjägerkanone eroberte Jamal Malanga vom VFB Stuttgart, der 15 
Treffer erzielte.

Beste Mannschaft an der Torwand wurde der Hamburger Sportverein 
(Kinderhaus Seckenheim-Süd), der acht Treffer erzielte. Betreut wurde 
die Torwand vom Fanprojekt „Doppelpass“ des SV Waldhof.
Im Rahmenprogramm gab es ein Buffet mit Köstlichkeiten aus den ver-
schiedenen Fußballregionen, die von den Kinderhäusern hergestellt und 
während des Turniers verkauft wurden. Der Erlös geht jedes Jahr an 
ein soziales Projekt, dieses Mal an „Freezone“, das Straßenkindern in 
Mannheim hilft. Ein großes Dankeschön geht wieder an die Post-Sport-
gemeinschaft Mannheim, allen voran an Joachim Berger, die jedes Jahr 
unentgeltlich für o ptimale Bedingungen sorgt.  pm/red

„Vaddertag“ bei den Pilwe immer mehr ein Besuchermagnet
Großer Andrang beim traditionellen „Scheuerfest“ 

Bundesliga-Flair am Kiesteichweg
23. Hort-Fußballturnier des Jugendamtes der Stadt Mannheim

Viele Vaddertagsbesucher und -besucherinnen fühlten sich im Biergarten des 
Pilwe-Domizils sehr wohl. 

Für die jüngsten Besucher hatte der Pilwe-Nachwuchs spannende Spiele und 
Kinderschminken organisiert.  Fotos: Meixner

Begeisterte Zuschauer feuerten die kleinen Bundesligaspieler beim 
Hortfußballturnier auf dem Gelände der Post SG an.  Foto: zg
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NECKARAU. am 29. Juni 2013 von 10 bis 20 Uhr laden Anlieger-
geschäfte zum Benefi ztag auf dem Rheingoldplatz mit Live-Musik 
und vielen Aktionen für Kinder ein. Für Kindergartenkinder gibt es 
Geschenke und eine kostenlose Eiskugel, ein Karussell und eine 
Hüpfburg sorgen für Unterhaltung, während die großen Besucher 
bei einem kostenlosen Entspannungskurs, CO-Messung und Kör-
perfettmessung hineinschnuppern können.Die Tageseinnahmen 
sind wieder für das Katharina Zell-Haus, ein Wohnhaus für behin-
derte Menschen in der Friedrichstraße, bestimmt. cm

Benefi ztag am Rheingoldplatz

ALMENHOF. Nachdem das Fest schon im letzten Jahr 
verregnet und auch heuer der Festtermin am Samstag von 
Dauerregen bestimmt war, beschlossen die Aktiven der 
Elterninitiative 48er Spiel- und Sportplatz MA-Almenhof 
e. V. um die Vorsitzende Michaela Boll kurzerhand, das 
Fest um einen Tag auf den Sonntag zu verlegen. Damit 
gelang ihnen eine logistische Meisterleistung, die der Fle-
xibilität aller Beteiligten zu verdanken ist. Denn anstatt im 
Regen aufzubauen, wurden Mails verschickt, Plakate aus-
gedruckt und an exponierten Orten aufgehängt sowie viele 
Telefonate geführt, um zu informieren, Termine zu ändern 
oder abzusagen. Dass die Entscheidung goldrichtig war, 
bestätigte das Wetter am Sonntag, als das Fest bei strah-
lendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen 
seinen Lauf nahm.
Einzig der geplante Sponsorenlauf fand nicht statt.
Doch schon bald waren Tische und Bänke mit großen und 
kleinen Besuchern besetzt, die sich Gegrilltes, Würstchen 
oder Kaffee und Kuchen schmecken ließen. Weniger ge-
schmeckt hat den Verantwortlichen die Gebühr der Stadt-
verwaltung in Höhe von 300 Euro für die mobile Toilet-
tenanlage, die anstelle des baufälligen Sanitärbereichs auf 
dem 48er Platz aufgestellt werden musste. Ein stattlicher 
Betrag, der aus dem Preisgeld fi nanziert wurde, das die 

Elterninitiative bei der jüngsten Reinigungswoche errungen 
hatte. Junge Besucher konnten sich an der exotischen 
Cocktailbar und am nostalgischen Eiswagen mit süßen 
Leckereien stärken für Aktivitäten im Geschicklichkeitsp-
arcours, beim Softball-Schnuppertennis des TC Harmonie 
oder gut gesichert am Turm des Kletterzentrums „Extrem“. 
Jugendliche Sportler zeigten ihr Können beim Streetball- 
und Inliner-Hockey-Turnier zwischen den Bunkern. 
Ein Löschzug der freiwilligen Feuerwehr Neckarau war 
zum Besichtigen unter Anleitung der Jugendfeuerwehr vor 
Ort. Am Stand des ADFC gab es außer umfassender Be-
ratung rund ums Fahrrad sogar Rikschafahrten um den 
Sportplatz. Und bei der großen Tombola mit mehreren 
Hundert gestifteten Preisen konnten die Besucher ihr 
Glück versuchen.
Zum ersten Mal war der Forschercircus mit Kindergarten- 
und Grundschullabor sowie Bildungsclown Jörn Birkhahn 
dabei, der die jungen Besucher mit spannenden Mitmach-
Experimenten aus Chemie und Physik restlos begeisterte. 
Die gesamten Einnahmen des Festes sind für die Anlage 
48er Spiel- und Sportplatz bestimmt; wofür genau der Er-
lös in diesem Jahr verwendet wird, steht noch nicht exakt 
fest. Die Kinder als Nutzer der Spielplätze konnten auf ei-
ner Liste, die beim Fest ausgehängt war, ihre Wünsche für 
Spielgeräte kundtun. Nach Rücksprache mit der Stadt wird 
die engagierte Elterninitiative dann entscheiden.  cm

Dem Wettergott ein Schnippchen geschlagen
17. Spiel- und Sportplatzfest auf dem 48er Platz wegen Dauerregen verlegt

Die großen Besucher ließen es sich in der Sonne bei Speis und 
Trank gutgehen.  Fotos: Meixner

Die jungen Festbesucher machten bei den Experimenten von 
Bildungsclown Jörn Birkhahn vom Forschercircus begeistert mit.

NECKARAU. Nach langer Regenperiode strahlte die Son-
ne vom Himmel, als der TC Harmonie zu einem großen 
Fest auf sein Gelände am Promenadenweg lud. Und das 
aus gutem Grund: nach einem Jahr Planung und Bauzeit 
wurde die „Fun Arena“ eingeweiht, ein multifunktionaler 
14 x 32 Meter großer Sportplatz mit einem besonde-
ren Belag, der ihn für alle Ballspielarten wie Basketball, 
Handball, Volleyball, Fußball und Kleinfeldtennis nutzbar 
macht. Für das Jugendprojekt des Vereins, dessen knapp 
350 Mitglieder zu einem Drittel Jugendliche unter 18 Jah-
ren sind, hatte sich insbesondere TC-Sportwart Dr. Tho-
mas Wunder mit aktiven Mitstreitern stark gemacht. So 
war er es auch, der zur Einweihung viele Mitglieder und 
Gäste auf dem Gelände begrüßte und vor allem den zahl-
reichen Sponsoren dankte, ohne deren Engagement das 
Projekt nicht hätte realisiert werden können. 
Die Kosten von 75.000 Euro werden zu 30 Prozent vom 
Badischen Sportbund und zu 40 Prozent von der Stadt 
Mannheim getragen; 30 Prozent hat der Verein aus eige-
ner Kraft zu stemmen. Dafür hatte Dr. Thomas Wunder auf 
Segway-Tour unermüdlich bei Kollegen und Geschäftsleu-
ten in Neckarau und ganz Mannheim geworben. „Es wa-
ren nicht Millionäre, die uns unterstützten, sondern zum 
größten Teil Geschäfte, Handwerker und Ärzte“, betonte er 
und überreichte den anwesenden Vertretern ein Glückslos 
für die Tombola mit einem iPad als Hauptpreis. 
Nach dem offi ziellen Teil des Fests standen Sport und 
Spaß für Groß und Klein im Mittelpunkt. Auf der Fun Arena 
fand ein Fußballturnier mit fünf Erwachsenenmannschaf-
ten, darunter einem brasilianischen Team statt; parallel 
dazu lief auf dem Beach Volleyball-Feld nebenan ein Tur-
nier mit sechs Teams. Für die 6 bis 9-jährigen Gäste boten 

die Trainer des TC Harmonie Spiele auf dem Tennis-Klein-
feld an. Für die Besten gab es Preise, außerdem wurde 
die Ballschule Heidelberg vorgestellt, mit der der Verein 
eine Kooperation geschlossen hat, damit dem Nachwuchs 
an zwei Tagen pro Woche das richtige Ballgefühl 
vermittelt wird.
Einer der Festhöhepunkte war die Versteigerung eines 
Tennisschlägers von Steffi  Graf, den sie 1988 in ihrem 
gewonnenen Halbfi nale von Wimbledon gegen Pam Shri-
ver benutzte. Außerdem wurde ein Rock mit der Original 
Unterschrift der Tenniskönigin versteigert. 
Der TC Harmonie hat den neuen Sportplatz vorwiegend 
zur Nutzung für die eigene Jugend gebaut, bietet den Platz 
aber auch anderen Sportgruppen zur Miete an.  cm

 Mehr Infos unter www.tcharmonie.de 
oder info@tcharmonie.de. 

ALMENHOF. Der evangelische Kindergarten Mönchwörth-
straße wird dieses Jahr 60 Jahre alt. Aus diesem Anlass wird 
zwei Tage lang groß gefeiert, u.a. mit einem Konzert des 
bekannten Kinderliedermachers Fredrik Vahle und im An-
schluss mit einem Workshop für Erzieher/innen. Außerdem 
lädt der Kindergarten zu einem Tag der offenen Tür mit Tom-
bola. Abgeschlossen wird das Jubiläumsjahr mit einem Fest-
gottesdienst an Erntedank gemeinsam mit dem Kindergarten 
Heinrich-Heine-Straße, der dieses Jahr 50 Jahre alt wird.

Die Geburtstagsveran staltungen im Einzelnen:
Freitag, 5. Juli, 15.30 Uhr, Gemeindesaal der Lukas kirche, 
Lassallestr. 1:  Konzert mit Fredrik Vahle. Karten im Kiga oder 
bei Buch Böttger, Erw. 7 Euro, Kinder 5 Euro. Einlass: 15 Uhr.
18 Uhr:  Workshop für Erzieher/innen mit Fredrik Vahle. Kar-
ten nur direkt im Kiga für 15 Euro; Kombiticket 20 Euro.
Samstag, 6. Juli, 13-16 Uhr,  Kindergarten Mönchwörthstra-
ße 14:  Tag der offenen Tür mit  Kaffee und Kuchen,   Ge-
tränken, Spielangeboten und Tombola.  pm/red

Viel mehr als Tennis: „Fun Arena“ neue Attraktion beim TC Harmonie
Fest zur Einweihung des neuen Multifunktions-Sportplatzes

Kindergarten Mönchwörthstraße feiert 60. Geburtstag

Einweihung der neuen Fun Arena des TC Harmonie: auf dem 
Multifunktionsplatz kann Basketball, Fußball, Handball und 
Kleinfeldtennis gespielt werden.  Foto: Meixner
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Ihre Neckarau-Almenhof-Nachrichten auch im Internet unter

 www.stadtteil-portal.de

MANNHEIM. Zu Beginn der 
Radfahrsaison gibt das Um-
weltforum den Bürgerstadtplan 
Mannheim in der aktuellen 4. 
Aufl age heraus. Der Wegweiser 
für Alltag und Freizeit enthält 
das komplette Mannheimer 
Radwegenetz, den Liniennetz-
plan der RNV sowie sämtliche 
Carsharing-Stationen des Stadt-
mobils Rhein-Neckar im Stadt-
gebiet. Darüber hinaus gibt es 
viele Einträge und Tipps für 
den Ökoeinkauf, Ausfl ugsziele, 
attraktive Spiel- und Kickplät-
ze, Skateranlagen, Jugend- und 
Seniorentreffs, Bürgerdienste 
und vieles mehr. 

Ein weiterer Pluspunkt des 
umweltfreundlichen Stadtplans: 
Barrierefrei erreichbare öffent-
liche Gebäude wie Museen, 
Theater, Rathäuser, Kirchen, 
Stadtbüchereien sowie Behin-
dertentoiletten in der Innenstadt 
sind extra gekennzeichnet.
Als besonderen Bonus enthält 
der Plan einen vergrößerten 

Kartenausschnitt der Quadrate 
und der angrenzenden Stadtteile 
(Jungbusch, Neckarstadt-Ost 
und -West, Teile der Schwet-
zingerstadt und Oststadt). 

Der von sieben Umweltgrup-
pen und der AG Barrierefrei-
heit erstellte Bürgerstadtplan 
erschien erstmals vor 12 Jahren 
als ein vorbildliches ehren-
amtliches Agenda-21-Projekt, 
das mit dem Umweltpreis der 
Stadt Mannheim ausgezeich-
net wurde. Dank der Unter-
stützung der Stadt Mannheim, 
RNV, Klimaschutz-Agentur 
und Stadtmobil-Rhein-Neckar 
AG ist der Bürgerstadtplan nun 
in der 4. aktualisierten Aufl age 
im Buchhandel zu haben. Die 
Verkehrsverbände ADFC und 
VCD aktualisierten den Stadt-
plan, kümmerten sich um die 
Finanzierung und organisieren 
auch den Vertrieb.

Mit dem Bürgerstadtplan will 
das Umweltforum Mannheims 
Bürger für mehr umweltfreund-

liche Mobilität und Freizeitge-
staltung gewinnen sowie das 
breite Spektrum an Angeboten 
im Stadtgebiet aufzeigen. 

Selbst im Zeitalter der Navis 
und Apps kann man sich auch 
ohne Strom mit dem bewährten 
Faltplan gut zurechtfi nden, sind 
die Herausgeber überzeugt. Der 
Bürgerstadtplan bietet eine Ge-
samtübersicht von Mannheim 
im Maßstab 1:18.000 und ist 
zum unveränderten Preis von 
4,90 Euro u. a. in den Necka-
rauer Buchhandlungen Bött-
ger und Schwarz auf Weiß, in 
Fahrradgeschäften wie Rad-
sport Schmidt (Luisenstraße) 
oder Zweiradcenter Stadler 
(Casterfeldstraße) sowie bei 
der Tourist-Information und der 
Fahrradstation am Hauptbahn-
hof erhältlich. Ausschließlich 
in der  Fahrradstation werden 
ungefaltete Pläne in begrenz-
ter Stückzahl verkauft, ideal 
zum Aushang in Geschäften. 

pm/red

Vierte Aufl age des Bürgerstadtplans 
Mannheim erschienen

NECKARAU. Nach produktions-
bedingten Verzögerungen lau-
fen die Bauarbeiten rund um 
Block 9 auf Hochtouren. Fast 
2000 Arbeiter sind zurzeit auf 
der größten Baustelle der Regi-
on beschäftigt – eine immense 

logistische Herausforderung. 
Besonders die beengte Lage 
des Baufelds  zwischen Rhein 
und der öffentlichen Straße 
erfordert präzise aufeinander 
abgestimmte Abläufe. Waren 
vor  Monaten noch überwie-

gend Eisenfl echter, Betonar-
beiter und Stahlbauschlosser in 
Montagekörben zu sehen, sind 
zurzeit vor allem die Schwei-
ßer und Industriekletterer 
am Werk.

Die Montagearbeiten am 
Dampferzeugergebäude, in 
dem Steinkohle in Strom und 
Fernwärme umgewandelt wird, 
schreiten sichtbar voran. För-
derbänder transportieren die 
Kohle nach der Anlieferung 
per Schiff und Bahn vom Koh-
lelager in die Tagesbunker im 
Dampferzeugergebäude. Die 
Distanz von 350 Metern wird 
mit Hilfe einer Kohlebandbrü-
cke überwunden, deren erste 
Elemente bereits eingehoben 
sind, ebenso wie die vier gigan-
tischen Tagesbunker mit einem 
Fassungsvermögen von je 800 
Tonnen. Von dort gelangt die 
Kohle über Zuteiler in die direkt 

darunterliegenden Kohlemüh-
len. Jede dieser vier Mühlen 
kann pro Stunde 65 t Stein-
kohle zu feinem Kohlestaub 
verarbeiten, was dem Inhalt 
eines Güterwaggons entspricht. 
Über sogenannte Brenner in 
den Ecken des Dampferzeugers 
wird die staubfein gemahlene 
Kohle in den Dampferzeuger 
eingeblasen und verbrannt. 
Über 300 Kilometer lang wird 
das gesamte Rohrleitungssy-
stem des Dampferzeugers sein, 
in dem das Speisewasser erhitzt 
und verdampft wird.

Die bei der Verbrennung der 
Kohle entstehenden Rauchgase 
werden vor ihrem Schornstein-
austritt mit modernster Tech-
nik gereinigt. Sowohl beim 
Elektrofi lter als auch bei der 
Entschwefelungsanlage sind 
die Arbeiten in vollem Gan-
ge. Bevor die Rauchgase dem 

Elektrofi lter zugeführt werden, 
passieren sie den sog. Rauch-
gas-LUVO. Dieser Luftvor-
wärmer dient der Effi zienzstei-
gerung, indem dem Rauchgas 
Wärme entzogen und diese 
der Verbrennungs- und Müh-
lenluft zugeführt wird. Durch 
eine rotierende Speichermasse, 
die optisch einem Spinnennetz 
gleicht, wird das Rauchgas von 
ca. 385°C auf ca. 120 °C abge-
kühlt und die Verbrennungs- 
und Mühlenluft von ca. 45°C  
auf ca. 350°C aufgeheizt. Der 
gigantische LUVO mit einem 
Durchmesser von 22 Metern 
und einem Gewicht von ca. 
1.200 Tonnen ist fast fertig 
montiert. 

Informationen zu Block 9 
gibt es auch im GKM-Infocen-
ter in der Altriper Straße 30 
oder unter www.gkm.de/info-
center.  pm/red

Atemberaubend: Industriekletterer bei Montagearbeiten am 
Dampferzeugergebäude.   Foto: gkm

2000 Arbeitskräfte auf der größten Baustelle der Region
Bauarbeiten in Block 9 gehen zügig voran

NECKARAU. Der Nieder-
brücklplatz präsentierte sich 
voller Wasser in den vielen 
Vertiefungen, doch die Son-
ne schien, als der Vorsitzen-
de der Lokale Agenda 21 
Neckarau, Dieter Netter, eine 
große Zahl von Besuchern 
zum Tag des offenen Gartens 
begrüßte, der zum dritten 
Mal in Folge stattfand. Sein 
besonderer Gruß galt Um-
weltbürgermeisterin Felicitas 
Kubala, welche die Veran-
staltung eröffnete, dem Bun-
destagsabgeordneten Stefan 
Rebmann, dem Landtagsab-
geordneten Wolfgang Rau-
felder, Stadträtin Gabriele 
Thirion-Brenneisen, vielen 

Neckarauer Bezirksbeiräten, 
Vertretern von Verbänden 
und Vereinen.

Kubala dankte der Lokale 
Agenda und speziell dem Ar-
beitskreis Aufeld für mittler-
weile 13 Jahre Engagement 
zur Verbesserung des Nah-
erholungsgebietes, das „sich 
ökologisch noch aufwerten 
lässt“, wie sie mit Blick auf 
den Zustand des Nieder-
brücklplatzes anmerkte. Zu 
diesem Thema hatte der AK 
Aufeld mit Landschaftspla-
nern ausgearbeitete Pläne 
für eine Neugestaltung des 
Platzes aufgehängt, die Inte-
ressierte mit Einträgen ergän-
zen und auf freien Plakaten 

ihre Wünsche und Ideen auf-
schreiben konnten. Die FDP 
Lindenhof-Almenhof-Neck-
arau hatte zu diesem Anlass 
eine Unterschriftenaktion 
für die Neugestaltung des 
Platzes gestartet, in der die 
Stadtverwaltung aufgefordert 
wird, dabei „ökologische Ge-
sichtspunkte ebenso wie eine 
optisch ansprechende Gestal-
tung“ zu berücksichtigen. 

Die Bürgermeisterin zeigte 
sich angetan von der Akti-
on offener Garten und warb 
dafür, undurchlässige Zäune 
abzubauen, um miteinander 
ins Gespräch zu kommen 
und Gärten als öffentliches 
Grün aufzuwerten. Bei der 
anschließenden Führung von 
Umweltbildnerin Angelika 
Hornig hatten sechs Gärten 
ihre Tore für die Teilnehmer 
geöffnet. Auf dem Nieder-
brückl-Platz informierten 
NABU und Lokale Agenda 
an Informationsständen mit 
dem ehemaligen Aufeld-
Kümmerer Torsten Kliesch 
und beantworteten viele Fra-
gen der Besucher. Der Ver-
ein Ökostadt Rhein-Neckar 
sorgte mit Malen und Ba-
steln nicht nur für Kurzweil 
der Kinder, sondern beriet 
Interessierte zu den Elek-
trofahrrädern Pedelecs, die 

vor Ort für eine Probefahrt 
durchs Aufeld ausgeliehen 
werden konnten. Auch Car-
sharing war auf dem Platz 
vertreten und warb für das 
immer beliebtere „Auto tei-
len“ zu Gunsten der Umwelt 
und des Geldbeutels. Für 

das leibliche Wohl der Besu-
cher sorgte das Cafe Talhaus 
auf dem Gelände des TC 
Schwarz-Weiß Neckarau. cm

 Mehr Infos zur 
Lokalen Agenda 21 unter
www.neckarau21.de

„Kleinod Aufeld lässt sich ökologisch noch aufwerten“
Lokale Agenda lud zum Tag des offenen Gartens

Umweltbürgermeisterin Felicitas Kubala zeigte sich beeindruckt von den 
Aktivitäten zur Aufwertung des Aufelds. Foto: Meixner

LINDENHOF. Am 12. Juli, 19 Uhr, 

gibt es im Best Western Premier Ho-

tel LanzCarré, Heinz Haber-Straße 

2, unter dem Motto „Big Five Safari 

in Afrika“ einen besonderen Lecker-

bissen zu sehen und zu erleben: 

Helmut Rolli und Jana Skoda prä-

sentieren dort eine sensationelle 

90-minütige Foto- und Filmreporta-

ge ihrer Safaris in Tansania, Nami-

bia, Südafrika, Botswana, Simbab-

we, Ruanda und Uganda, in denen 

sie alle BIG5-Highlights der Safaris 

im südlichen Afrika zusammen-

gefasst haben. Der Eintritt ist frei. 

Die Küche des Hotels serviert auf 

Wunsch afrikanische Spezialitäten. 

Reservierung ist erforderlich unter 

Tel. 0621 86084-0 oder info@

hotel-lanzcarre.bestwestern.de.  cm

➜ KOMPAKT

 Safari hautnah erleben im Hotel LanzCarré

 Förderverein des MFC 08 Lindenhof 
empfängt 100. Mitglied

NECKARAU. Der Förderverein 

des MFC 08 Lindenhof begrüßte 

vor kurzem Thomas Heuer, Inha-

ber einer Wohnungsverwaltungs-

gesellschaft in Feudenheim, als 

100. Mitglied. 

Aus diesem Anlass überreichten der 

Vorsitzende Klaus Leitz und dessen 

Vertreter Hans Kremer ein Blumen-

gebinde, verbunden mit dem Dank 

für eine Spende für den Verein. 

 pm/red



21. Juni 2013Seite 12

10. Neckarauer Stadtteilfest
Samstag & Sonntag, 22. & 23. Juni 2013

Sonntag, 23. Juni 2013

11.00 – 12.30 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst, geleitet 
von: Pfarrer Tobias Hanel, ev. Matt-
häusgemeinde, Pfarrer Martin Wet-
zel, kath. St. Jakobus-Gemeinde mit 
den Kirchenchören der Gemeinden

13.00 – 13.30 Uhr:
Rhein-Neckar-Theater: „Oma Inges 
Kaffeekränzchen“, Leitung: Markus Beisel

13.30 – 14.00 Uhr:
Schulchor der Grundschule Schillerschule, 
Leitung: Frau Cosima Grabs

14.30 Uhr:
Historischer Umzug, Niederbrückl-Platz 
bis Marktplatz, anschließend „Neckarau-
er Stadthochzeit“, Bühne Marktplatz

16.00 – 16.30 Uhr:
Rhein-Neckar-Theater: „Die Dornröschen-
Diät“,
 ein komödiantisches Musical, Leitung: 
Markus Beisel

17.00 – 18.00 Uhr:
Aufbau der Band, CD-Musik

18.00 – 21.00 Uhr:
THE THUNDERBIRDS, Originalbesetzung 
aus dem Jahre 1962: OLDIES NIGHT

Programm

Samstag, 22. Juni 2013

11.00 – 12.45 Uhr:
Eröffnung des Festes, CD-Musik

13.00 – 16.00 Uhr:
Konzert der BIG BAND Mann-
heim, Leiter: Jo Gregor

15.30 Uhr:
Fassbier-Anstich, Filialleiter Hendrick 
Matten, VR Bank Rhein-Neckar, da-
nach Musik der BIG BAND Mannheim

16.30 Uhr:
CD-Musik

17.00 – 17.30 Uhr:
Judovorführung der Post SG, Ver-
antwortlicher: Oliver Rimkus

17.30 – 18.00 Uhr:
Drachenboot-Taufe, KGN

18.00 – 19.00 Uhr:
Aufbau der Band, CD-Musik

19.00 – 23.00 Uhr:
CHOKE: Oldies and more



21. Juni 2013 Seite 13

GRUSSWORT DER GDS

Die Gemeinschaft der Selbständigen (GDS) Neckarau begrüßt alle Gäste 
zum Neckarauer Stadtteilfest am 22. und 23. Juni 2013. Im Rahmen 
des Stadtteilfestes fi ndet in Neckarau am Sonntag, 23. Juni 2013, ein 
verkaufsoffener Sonntag statt. Von 13.00 bis 18.00 Uhr öffnen viele Ge-
schäfte im Kerngebiet Neckarau für die Besucher des Stadtteilfestes ihre 
Türen. Überzeugen Sie sich selbst, was die Betriebe in Neckarau zu bie-
ten haben. Getreu dem Motto der GDS: „Neckarau hat, was alle suchen“.

Den Besuchern des Neckarauer Stadtteilfestes wünschen wir zwei schöne, 
erlebnisreiche Tage in Neckarau. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bernd Schwinn
Vorsitzender der GDS

Pilwe Neckarau
Pfälzer Spezialitäten, Saumagen, Pilwe-Teller, Kasseler mit Kraut, 
Bratwürste mit Brot, Leberknödel mit Kraut, Wurstsalat mit Brot, Handkä-
se mit Musik, Brezel; Bierwagen: Bier, Pils, Weizenbier, Pilwe-Bar

Sängerhalle Germania
Kaffee, Kuchen, Wein, alkoholfreie Getränke

Verein Geschichte Alt-Neckarau
Wurstsalat mit Pommes, Reibekuchen mit Lachs/Apfelmus, Steak, Curry-
wurst, alkoholfreie Getränke, Sekt, Wein

VFL Neckarau
Bier, Wein, alkoholfreie Getränke, Caipirinha, Hugo, Havanna-Cola

Susanne Köhl
Waffeln, Apfelküchle, Pfannkuchen, Mineralwasser, Kaffee, Capri-Sonne, 
Apfelsaftschorle

Amalia Garofalo
Crepes, Slush, Kaffee, Cappuccino

CDU Neckarau
Infostand, Kinderspiele

Peters Fischmarkt
Fischspezialitäten, französischer Sekt

GRUSSWORT 

Die Interessengemeinschaft Neckarauer Vereine freut sich auf viele Neck-
arauer und Gäste beim 10. Neckarauer Stadtteilfest. Das Organisations-
komitee hat sich bemüht, den Festbesuchern beste Unterhaltung mit viel 
Musik, künstlerischen und sportlichen Attraktionen und nicht zuletzt 
einem leckeren Speisen- und Getränkeangebot zu bieten.

Unser Dank gilt den Sponsoren und den Vereinen, die das Fest unterstützen.  
Die IG wünscht frohe Jubiläums-Festtage in Neckarau!

Richard Karusseit
Vorsitzender IG Neckarauer Vereine

Teilnehmer

Freiwillige Feuerwehr
Kuchen, Kaffee, Cocktails

Förderverein Jugendtreff  Neckarau
Kickerturnier, Lutscherwerfen, Apfelschnappen

AWO
Hüpfburg

Deutsches Rotes Kreuz
Sanitätsdienstliche Betreuung

Kanugesellschaft Neckarau
Salatbar, Kanu-Burger, Cocktails; Paddelmaschine

Mittelstandsvereinigung MIT + Förderverein MFC
Flammkuchen, Sekt, Wein, Wasser, Saft

SPD Neckarau
Infostand, roter Sekt

FDP Ortsverband LiANe
Infostand, Unterschriftenaktion für den Niederbrückelplatz, Glücksrad
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NECKARAU. Vieles in Neck-
arau ist mit seinem Namen 
verbunden; ganz besonders 
der Pilwe-Brunnen mit Gans 
und Kissen, sein Denkmal 
schon zu Lebzeiten. Er restau-
rierte auch das älteste Necka-
rauer Fachwerkhaus mit dem 
Traditionslokal Plumeau und 
gestaltete u. a. die Fassade 
der Kommode, ebenso das 
Entree und eine Wand des 
Volkshauses sowie den Hof 
des Pilwe-Stammsitzes mit 
originellen Fresken. Nun hat 
er den Zeichenstift für immer 
aus der Hand gelegt: Am 14. 
Mai ist der Neckarauer Maler 
und Architekt Günther Neun-
reither im Alter von 84 Jahren 
verstorben. Neckarau trauert 
mit seiner Ehefrau Christiane, 
den beiden Kindern und vier 
Enkelkindern um einen lie-
benswerten, feingeistigen Mit-
bürger, der sich in seinem Ge-
burtsort vielfältig engagierte 
und sich hoher Wertschätzung 
bei der Bürgerschaft erfreute. 

In der Mönchwörthstraße 
geboren, trat Neunreithers 
Kunstbegabung schon früh 
zutage: Bereits als Jugendli-
cher malte er Aquarelle und 
fertigte Zeichnungen mit Blei-
stift und Tusche an. Es folgte 
ein Architekturstudium in 
Darmstadt, vor dem er eine 
Maurerlehre absolvierte, die 
ihm in seiner späteren beruf-
lichen Tätigkeit sehr zugute-
kam. Er arbeitete auf Baustel-
len, lernte den Beruf von der 
Pike auf, ohne je die Malerei 
zu vergessen.

Rund 50 Jahre lang war 
Neunreither Mitglied der 
Künstlervereinigung ma-
lender Architekten „ligne et 
couleur“ und mit seinen Bil-
dern in Gruppenausstellungen 
vieler europäischer Metropo-
len vertreten. Doch trotz al-
ler Weltläufi gkeit blieb er in 
seinem Heimatort Neckarau 
verwurzelt, den er in beson-
derer Weise geprägt hat. So 
gehörte er seit 62 Jahren der 

SPD Neckarau an, erhielt zur 
60-jährigen Mitgliedschaft 
vom SPD-Landesvorsitzen-
den und stellvertretenden 
Ministerpräsidenten Dr. Nils 
Schmid eine Urkunde und die 
Ehrennadel. 24 Jahre saß er im 
Neckarauer Bezirksbeirat und 
mischte bei der Niederfeld-
bebauung und dem Bau des 
Fahrlachtunnels mit; er war 
Gründungsmitglied des Ver-
eins Geschichte Alt-Neckarau, 
bei den „Pilwe“ war er lange 
im Elferrat als Organisations-
minister aktiv. Seit längerem 
Ehrenmitglied des Neckarau-
er Kunst-und Kulturvereins 
NeKK’99, organisierte er als 
Doyen viele Ausstellungen 
mit Neckarauer Malerinnen 
und Malern und zeichnete sich 
immer als Förderer der Künste 
aus. Kurz: Günther Neunreit-
her war eine Neckarauer Insti-
tution, engagiert, kritisch und 
warmherzig. Er wird in Neck-
arau eine schmerzliche Lücke 
hinterlassen.  cm

Neckarauer Grandseigneur legt Zeichenstift nieder
Zum Tod des Malers und Architekten Günther Neunreither

Günther Neunreither, wie er den Neckarauern in Erinnerung 
bleiben wird. Foto: Johann

Die Besichtigungsgruppe mit Günther Neunreither (dunkelrotes Hemd) vor dem Pilwe-Brunnen.  Foto: zg Günther Neunreither mit Rolf Braun und Richard Karusseit vor dem farbenfrohen Fesko im Pilwe-Hof. Foto: Meixner

MANNHEIM. Am 23. Mai fei-
erte die SPD 150 Jahre Kampf 
für Freiheit, Gerechtigkeit 
und Solidarität. In ganz 
Deutschland blickten die Ge-
nossinnen und Genossen auf 
die bewegte Geschichte der 
Arbeiterbewegung zurück. 
Auch in Mannheim fanden 
hierzu verschiedene Veran-
staltungen statt. 

Die Jusos luden gemein-
sam mit der Juso Hochschul-
gruppe und dem SPD-Kreis-
verband zur Vorführung des 
Films „Wenn Du was verän-
dern willst …“ in die Uni-
versität Mannheim ein. Der 
Film veranschaulichte die 
zurückliegenden 150 Jah-
re Kampf für Gerechtigkeit 
und Teilhabe sowie Stand-
haftigkeit und Erfolge der 
deutschen Sozialdemokratie. 
Beim anschließenden poli-
tischen Talk mit dem Bun-
destagsabgeordneten Stefan 
Rebmann wurde die Aktu-
alität früher Ziele der SPD 
deutlich, wie die Forderung 
nach einem Mindestlohn 
durch den Gründungsvater 
Ferdinand Lassalle und das 
Ziel der „Vereinigten Staaten 
von Europa“, wie es die SPD 
bereits in ihrem Heidelberger 
Programm von 1925 formu-
lierte. 

Des Weiteren lud Stefan 
Rebmann dazu ein, sich am 
„Marktstand der Demokra-
tie“ eine individuelle „Tüte 
Demokratie“ aus verschie-
denen Werten wie etwa 
„Mitbestimmung“, „Vielfalt“ 
oder „Freiheit“ zusammen-

zustellen. „Es regt schon sehr 
zum Nachdenken an, wenn 
man für sich entscheiden 
soll, welche demokratischen 
Werte einem persönlich be-
sonders wichtig sind. Vieles 
betrachtet man heutzutage 
als selbstverständlich, dabei 
müssen diese Werte jeden 
Tag aufs Neue verteidigt 
werden, von jedem Einzelnen 
im Alltag genauso wie von 
politischen Entscheidungs-
trägern“, so Rebmann. Seine 
eigene Tüte Demokratie ent-
halte die Werte Freiheit, Ge-
rechtigkeit und Solidarität. 
Parallel zum Marktstand 
legten die Jusos Mannheim 
einen Zeitstrahl entlang des 
Paradeplatzes. Auf diesem 
waren die wichtigsten Er-
eignisse und Persönlich-
keiten von den Anfängen der 
150-jährigen Geschichte bis 
heute dargestellt. Der Zeit-
strahl reichte von den He-
rausforderungen durch die 
Industrialisierung und der 
Forderung der Arbeiterbe-
wegung nach angemessener 
Entlohnung, Bildung, Frei-
zeit und politischer Teilhabe 
über das einsame „Nein“ der 
SPD gegen Hitlers Ermäch-
tigungsgesetz 1933, die Ab-
kehr vom Marxismus und 
das Bekenntnis zur sozialen 
Marktwirtschaft 1959, Willy 
Brandts historischen Knie-
fall, Helmut Schmidts Kanz-
lerschaft und die erste rot-
grüne Bundesregierung 1998 
unter Gerhard Schröder bis 
zum runden Geburtstag in 
diesem Jahr.  pm/red

Mannheim feierte 
150 Jahre SPD

NECKARAU. Die Menschen in 
Neckarau beklagen sich seit 
Monaten zu Recht über unzu-
mutbare Straßenverhältnisse 
in Neckarau und auf dem Al-
menhof. Auf vielen Straßen 
fi nden sich tiefe Schlaglö-
cher, die nicht nur ein für die 
Stadt trauriges Bild abgeben, 
sondern vor allem für Zwei-
radfahrer eine echte Gefahr 
darstellen. Durch die zahl-
reichen Schulen und die Wil-
helm-Wundt-Bücherei sind im 
Stadtteil besonders viele Kin-
der mit dem Rad unterwegs 
und dadurch auch besonders 
gefährdet. „Wenn man als 
Fahrradfahrer in einen solchen 
Krater hineinfährt, besteht 
ein erhebliches Risiko, dass 
man stürzt und sich ernsthafte 
Verletzungen zuzieht. Des-
halb fordern wir die Stadtver-
waltung auf, umgehend alle 
Schlaglöcher zu beseitigen“, 
begründeten CDU-Stadtrat 

Steffen Ratzel und der Neck-
arauer CDU-Bezirksbeirat 
Dr. Christoph Gutknecht ihre 
kleine Straßenaktion, bei 
der sie symbolisch blühende 
Vergissmeinnicht in ein sol-
ches Schlagloch eingepfl anzt 
hatten. 

Steffen Ratzel und Dr. Chri-
stoph Gutknecht waren sich 
einig, dass es für die Stadt 
Mannheim ein Armutszeug-
nis darstelle, dass die vielen 
zehntausend auswärtigen Gä-
ste des Deutschen Turnfestes 
Straßen vorfanden, die eine 
solche Bezeichnung kaum 
noch verdienten. Anstatt einer 
positiven Werbung für unsere 
Stadt im gesamten Bundes-
gebiet stehe zu befürchten, 
dass bei vielen Besuchern der 
Eindruck hängen bliebe, dass 
Mannheim nicht in der Lage 
sei, sich um die notwendigsten 
Erhaltungsmaßnahmen des 
Straßennetzes zu kümmern.

„Wir erhoffen uns mit die-
ser Aktion, dass OB Dr. Kurz 
dafür Sorge trägt, dass zu-
mindest die gefährlichsten 
Schlaglöcher in Neckarau und 
auf dem Almenhof geschlos-

sen werden. Wir werden sehr 
genau beobachten, ob sich 
diesbezüglich endlich etwas 
tut“, so Stadtrat Ratzel und 
Bezirksbeirat Dr. Gutknecht. 

pm/red

CDU fordert schnelle Behebung der Schlaglochpisten 

Vergissmeinnicht gegen Schlaglöcher in den Straßen: Die CDU Neckarau 
machte mit dieser originellen Aktion auf den Missstand aufmerksam.  Foto: zg

➜ KOMPAKT

MANNHEIM. Der Futteranker 
Mannheim e.V. lädt am Sams-
tag, 22. Juni 2013 zu einem 
Benefi zlauf für Tiere. Beim 
„1. Mannheimer Futterlauf – 
Laufen für einen vollen Napf“ 
kann jeder Teilnehmer den 
Futteranker Mannheim unter-
stützen, indem möglichst viele 
Kilometer erlaufen werden, um 
dafür so viel Futter wie möglich 
für die bedürftigen Tiere in der 
Kundenkartei des Futteranker 
zu erhalten. Die Strecke führt 
um die beiden Vogelstang-Seen 
und kann beliebig oft und in be-
liebigem Tempo gelaufen wer-

den. Vierbeinige Teilnehmer 
sind herzlich willkommen, aber 
kein Muss.

Infostände an fünf Halte-
punkten sowie Aktionen für 
Mensch und Tier rund um die 
beiden Seen bieten ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Als Sponsoren konnten Veritas-
Tiernahrung und das Futterhaus 
Lampertheim sowie diverse 
Firmen gewonnen werden, die 
Kilometer in Geld umwandeln. 
Außerdem sind zwei Hunde-
schulen mit Agility-Parcours, 
eine Hundepension, eine Tier-
heilpraktikerin sowie die Tier-

bestattung Anubis vor Ort. 
Eine Blumentombola und ein 
Bücherfl ohmarkt zu Gunsten 
des Futteranker, Kinderschmin-
ken für die kleinen Teilnehmer, 
ein großes Kuchenbüffet sowie 
Kaffee von der Tierhilfe Frank-
enthal e.V. runden das Angebot 
ab.

Der Futterlauf beginnt um 
11 Uhr; individuelle Start-
zeiten bis spätestens 15 Uhr 
ermöglichen Kommen und 
Gehen wie es für den Einzel-
nen passt. Gegen 16 Uhr endet 
die Veranstaltung. Der Start/
Zielbereich befi ndet sich im 

Bereich des unteren Badesees 
(Wallstadt, Höhe Storchen-
straße Nr.6) oder genau auf 
der gegenüberliegenden Seite 
(bei Haltepunkt 3) zwischen 
den beiden Seen. pm/red 

 Weitere Informationen 
zum genauen Verlauf 
der Strecke und den Info-
partnern gibt es auf der 
Homepage des Futteranker 
Mannheim e.V.: 
www.futteranker.de, 
telefonisch unter 0160 
222 4404 oder per Email 
an info@futteranker.de. 

Benefi zlauf für hungrige Tiere in Mannheim
 Abwechslungs-

reiches Reiseangebot 
innerhalb Deutschlands

MANNHEIM. „Warum in die Fer-

ne schweifen? Sieh, das Gute liegt 

so nah“ (J. W. von Goethe). Das 

Seniorenbüro der Stadt Mannheim 

bietet verschiedene Gruppenrei-

sen innerhalb Deutschlands an: 

Bodensee (8. bis 11. Juli), Spree-

wald (4. bis 11. August) und Nord-

friesland (10. bis 19. August). 

Zu jedem Reiseziel wird ein im 

Reisepreis enthaltenes attraktives 

und seniorengerechtes Programm 

mit verschiedenen Freizeitaktivi-

täten und Ausfl ügen angeboten.

Dies bedeutet: Taxitransfer von 

und nach „Zuhause“, bei mehr-

tätigen Reisen Fahrten mit mo-

dernen Reisebussen, Kosten-

transparenz, angemessene 

Unterbringung mit Servicepersonal 

sowie fachkundige Reiseleitung.

Mehr Infos zu den Reisen und Bu-

chung unter: Seniorenbüro Mann-

heim – Freizeit & Reisen e. V., 

K 1,7-13, Kurpfalzpassage, Tel. 

(0621) 293-3212 oder 293-3447. 

pm/red

 Ausflug mit der AWO

NECKARAU. Der AWO-Ortsverein 

Neckarau-Almenhof-Niederfeld-Linden -

hof lädt Dienstag, 2. Juli 2013 zu 

einer Fahrt zum Altmühlsee in Fran-

ken ein. Dort gibt es die Möglichkeit, 

eine Schifffahrt zu machen. Achtung! 

Abfahrt ist bereits um 8.30 Uhr am 

Marktplatz Neckarau. Fahrtkosten 

p.P. 17,- Euro. Anmeldung bei Ro-

semarie Rehberger unter Tel. 0621 

- 81 62 32 oder E-Mail rosemarie.

rehberger@web.de.  cm
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Kiosk Petri Feldbergstraße 91
Müller Wurst- u.Fleischwaren Fabrikstationstraße 18
Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1
Reinigung Herrmann Fischerstraße 6
Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1
Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5
Café Zeilfelder Friedrichstraße 6
Papier Groß Friedrichstraße 9
Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a
Commerzbank Friedrichstraße 14
VR Bank Rhein-Neckar Friedrichstraße 16
Gianna‘s Kiosk  Germaniastraße 

Ecke Friedrichstraße
Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2
Foto Arnold Katharinenstraße 68
Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2
Blumen Röth Morchfeldstraße 28
Kaffeehaus Almenhof  Mönchwörthstraße 23

Ecke Rottfeldstraße
Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46
Pfl egedienst SOPHIA  Neckarauer Waldweg 33
Schreibwaren Großkinsky Niederfeldstraße 81
Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84
Sparkasse Rhein Neckar Nord Niederfeldstraße 106a
AOK Kunden Center Rheingoldplatz 2
Rheingoldshop Rheingoldplatz 6
Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz
VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz
Bürgerdienst Neckarau Rheingoldstraße 14
Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18
Le Buffet Rheingoldstraße 36
Volkshaus Rheingoldstraße 47
Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215
DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18
Schreibwaren Geiß Schulstraße 11
Gehring´s Kommode Schulstraße 82
Apotheke in der Alten Seilerei Seilwolff-Center
Getränke Schmitt Steubenstraße 26
Steubenhof Hotel Steubenstraße 66
Kfz-Krieger Speyerer Straße 22-24
Presseshop Sen Steubenstraße 86

NECKARAU. Die Neckarauer 
Rheingoldhalle wurde „im 
Wege des Erbbaurechts“ an 
Ali Mehmet Sen, Chef der Fir-
ma SMS Media, verkauft, ließ 
die bisherige Eigentümerin 
MVV verlauten. Ursprünglich 
als Freizeiteinrichtung der 
Straßenbahner gebaut, will die 
MVV GmbH ihre ganze Kraft 
der Verbesserung und der Fi-
nanzierung des Nahverkehrs 
in Mannheim widmen, erklär-
te Geschäftsführer Dr. Micha-

el Winnes. Gleichwohl sollte 
die in einem der wertvolls-
ten Naherholungsgebiete der 
Stadt gelegene Halle nicht zu 
einem möglichst hohen Kauf-
preis veräußert, sondern durch 
den Erbbauvertag eine mit 
dem Umfeld verträgliche Nut-
zung zu Gunsten des Stadtteils 
sichergestellt werden. 

Nach Beratung mit dem 
Neckarauer Bezirksbeirat ent-
schied sich die MVV für das 
GDS-Vorstandsmitglied Ali 

Mehmet Sen, der sich auch 
kommunalpolitisch engagiert 
und mit dem Objekt bestens 
vertraut ist, denn seine Firma 
ist seit zwölf Jahren einer der 
Pächter und verantwortet den 
Veranstaltungsbetrieb in der 
eigentlichen Halle. Sen setzt 
auf Kontinuität und will auch 
die Pachtverträge für das Re-
staurant, die separaten Semi-
narräume und das Golfplatz-
Außengelände weiterführen. 

„Mit dem Erbbaurecht sind 
wir in der Lage, unseren Ge-
schäftspartnern bei der Nut-
zung der Rheingoldhalle 
einen verbesserten Service 
bieten zu können“, begrün-
det Sen sein Engagement. Im 
Erbbauvertrag wird sicherge-
stellt, dass sich die Nutzung 
des Geländes auch weiterhin 
auf den Bereich Sport und 
Freizeit beschränkt. Gleich-
wohl ist darin auch die Option 
eines Hotelbetriebs enthal-
ten. Für dessen Realisierung 
müssten von städtischer Seite 
zunächst entsprechende bau-
rechtliche Grundlagen ge-
schaffen werden.  pm/red

Rheingoldhalle hat neuen Eigentümer

Die Rheingoldhalle hat seit kurzem einen neuen Eigentümer.  Foto: Meixner

NECKARAU. Vor der Kulis-
se zahlreicher Baufahrzeuge 
strahlten Verantwortliche, 
Freunde und Gönner des 
TSV Neckarau mit der Sonne 
um die Wette, wurden doch 
schließlich mit dem offi ziellen 
Spatenstich die Bauarbeiten 
für ein ebenso herausfor-
derndes wie zukunftsträchtiges 
Projekt, den Umbau der Sport-
anlage am Kiesteichweg, be-
gonnen. Bereits zwei Tage 
vorher hatten die Arbeiter der 
bauausführenden Firma mit 
der Planierung des Hartplatzes 
den ersten Bauabschnitt für 
den Kunstrasen neuester Ge-
neration eingeleitet. „Danach 
werden die Drainagestränge 
gelegt, bevor ca. 150 LKW-
Ladungen Schotter millime-
tergenau auf dem Platz verteilt 
werden, auf die eine 3 cm di-
cke Elastikschicht aufgetragen 
und schließlich der Kunstrasen 
verlegt wird“, erläuterte der 
Bauleiter den interessierten 
Anwesenden und veranschlag-
te eine Bauzeit von rund acht 
Wochen. 

„Neben dem Kunstrasen-
Großfeld werden wir noch 
einen Outdoor-Soccer-Court 
bauen, ebenfalls mit neuem 
Kunstrasen und einem hohen 
Fangzaun rundherum. Da-
mit werden wir für unsere 19 

Fußballmannschaften eine in 
Mannheim einzigartige Sport-
stätte zur Verfügung haben“, 
freute sich Dr. Volker Proffen, 
Vorstand des TSV Neckarau, 
in seiner Ansprache. 

Finanziert wird das Projekt, 
das rund eine halbe Million 
Euro kostet, durch eine groß-
zügige Spende der Dietmar 
Hopp Stiftung, durch Förder-
mittel von Stadt und Land so-
wie zahlreiche Einzelspender. 
Dietmar Pfähler, Sportbeauf-
tragter der Dietmar Hopp Stif-
tung, hob hervor, dass Projekte 
in dieser Größenordnung auch 
für seine Stiftung nicht alltäg-
lich sind. „Wir schauen uns die 
Vereine, die wir fördern, genau 
an. Beim TSV Neckarau kön-

nen wir einen wichtigen Bei-
trag zur Förderung des Jugend-
fußballs in der Region leisten.“

Offi ziell eröffnet wird das 
Sportfeld im Zuge eines gro-
ßen Fußballtages voraussicht-
lich Ende August. Bis dahin 
ist jedoch noch viel Arbeit zu 
leisten: Neben den Baufi rmen 
packen viele Ehrenamtliche 
aus dem Verein mit an. Sascha 
Hetmanek, Technikbeauftrag-
ter des Vorstands, ist guter Din-
ge, dass schon rechtzeitig zu 
den Turnieren im Juli und zur 
neuen Runde alles fertig sein 
wird: „Wenn die Vereinsmit-
glieder weiter so viel Einsatz 
zeigen, werden wir das Pro-
jekt im geplanten Zeitrahmen 
abschließen können.“  pm/red

TSV Neckarau schlägt neues Kapitel 
der Vereinsgeschichte auf

Endlich geht es los! (V. l. Rolf Scheringer, Dietmar Pfähler, Dr. Volker 
Proffen, Susann Schmidt und Christoph Diehl.  Foto: zg

NECKARAU. Eine Woche lang 
betreuten Ehrenamtliche des 
TV 1884 während des Inter-
nationalen Deutschen Turn-
fests rund um die Uhr in der 
Almenhofschule 130 Gäste 
aus der Gegend um Ulm und 
München. Dank der rund 80 
Helfer fühlten sich alle wohl 
und gut versorgt. Die Früh-
stückscrew war bald ein ein-
gespieltes Team, das die Turn-
festteilnehmer optimal vom 
reichhaltigen Buffet bediente. 
„Jeder Tag ist anders“, waren 
sich die Damen einig. Ein 
Highlight war das Grillen am 
Turnerheim, an dem fast 100 

Sportler teilnahmen – bei lu-
stigen Spieleinlagen kamen 
sich die Gäste schnell näher. 
Zum Abschied erhielten die 
Helfer von der einen Gast-
gruppe Turnfestmedaillen 
als Dankeschön. Die Adres-
sen wurden ausgetauscht und 
dann hieß es aufräumen, damit 
die Lehrerinnen und Schüler 
ihre Klassenzimmer nach den 
Ferien wieder übernehmen 
konnten.

Dickes Lob und danke von 
der Vereinsführung an alle 
Vereinsmitglieder, die zum 
Gelingen des Fests beitrugen. 
 pm/red

TV 1884 Neckarau Gast-
geber beim Internationalen 

Deutschen Turnfest

Bei lustigen Spielen und Grillen am Turnerheim kam man sich schnell 
näher.  Foto: H. J. Hoheisel

NECKARAU. Der Sommer 
steht vor der Tür, und sobald 
es warm ist, zieht es die Men-
schen wieder nach draußen. 
Auch das Strandbad ist in 
den Sommermonaten ein be-
liebter Treffpunkt zum Gril-
len oder um Geselligkeit zu 
pfl egen. 

Die aus Betonplatten beste-
hende Uferpromenade soll in 
diesem Jahr in einem ersten 
Bauabschnitt zwischen Grill-
platz und Haupteingang sa-
niert und verschönert werden. 
Dazu führt der Fachbereich 
Sport und Freizeit eine Mehr-
fachbeauftragung durch, um 
Ideen von verschiedenen Pla-
nungsbüros zu sammeln. Die 
Ergebnisse sollen bis Ende 
Juli vorliegen und von einer 
Jury prämiert werden. Um 
die Bürger frühzeitig in die 
Planung einzubinden, wurden 
Vertreter des Bezirksbeirats 
Neckarau, der Bürgerinitiati-

ve „SOS Strandbad“ und der 
„Lokalen Agenda 21 Necka-
rau“ gebeten, die Verwaltung 
bei der Entscheidung bera-
tend zu unterstützen. Der Ent-
wurf soll im Herbst 2013 den 
politischen Gremien zur Ent-
scheidung vorgelegt werden, 
damit die Sanierungsarbeiten 
nach den Sommerferien 2014 
beginnen können. Im Haus-
halt stehen dafür 595.000 
Euro bereit.

Nach dem Bau der neuen 
Strandbadgaststätte im Jahr 
2010 wurde auch die Außen-
anlage teilweise saniert. Der 
Zugang ist jetzt barrierefrei; 
neue Spielgeräte, Bänke und 
Edelstahlduschen sorgen da-
für, dass das Strandbad immer 
mehr zu einem Ort wird, den 
man gerne in seiner Freizeit 
aufsucht. Lediglich die Be-
tonplatten zeugen noch von 
der Zeit davor. Dies soll sich 
jetzt ändern.  pm/red

Promenade am Strandbad 
wird verschönert

MIT-Vorsitzender Wolfgang Taubert dankt Oswald Metzger für seinen Vortrag 
und die Bereitschaft, mit dem Publikum zu diskutieren.  Foto Meixner

NECKARAU. Der seit einem 
Jahr bestehende Markttag 
bei Wurst- und Fleischwa-
ren Müller in der Fabriksta-
tionstraße bot den passenden 
Rahmen für einen besonde-
ren Vortrag: auf Einladung 
von Inhaber Helmut Mül-
ler, Europcar und des MIT-
Kreisverbands Mannheim 
sprach der Politiker und Pu-
blizist Oswald Metzger zum 
provokanten Thema „Die 
Politik schröpft den Mittel-
stand“.

Viele Kunden ließen sich 
auf dem Firmengelände Ge-
grilltes mit hausgemach-
ten Salaten und kühlen 
Getränken schmecken, als 
Oswald Metzger in locker-
freier Rede darlegte, wie die 
Bürger, und insbesondere 

der Mittelstand, vom Staat 
immer wieder zur Kasse ge-
beten werden. Dabei schonte 
der ehemalige Bundes- und 
Landespolitiker der Grünen, 
der nun der CDU angehört, 
keine der Parteien, sondern 
kritisierte rundum mit eben-
so viel Sachkenntnis wie Elo-
quenz.

Vor Wahlen versprächen 
die Parteien gern Wohltaten, 
die sich oft als trügerisch he-
rausstellten, warnte Metzger 
und gab viele Beispiele, wie 
der Staat sich bei den Bürgern 
bediene. Dabei nannte er u.a. 
die angekündigten Steuerer-
höhungen von Rot-Grün, aber 
auch die Euroschuldenkri-
se, die große Risiken berge 
und die Bürger verunsichere. 
Auch in der Geldwertstabili-

tät entschulde sich der Staat 
zu Lasten der Sparer, so 
Metzger, der sich auch gegen 
die Abschaffung der Studi-
engebühren aussprach: „Die 
Meisterausbildung müssen 
die Gesellen auch selbst be-
zahlen“. Für sinnvoller hält er 
gebührenfreie Kindergärten, 
„damit alle den gleichen Ein-
stieg in Bildung haben“. Im 
Gesundheitsbereich plädiert 
er für eine Eigenbeteiligung 
der Bürger von 600 Euro im 
Jahr. Schließlich prangerte er 
die „Beamtenversorgung de 
luxe“ an. Für Ruhegeld in die-
ser Höhe müssten Arbeitneh-
mer und Mittelständler lange 
ansparen, obwohl „der Mit-
telstand die Prosperität des 
Landes erwirtschaftet.

cm

„Die Zeche zahlt letztlich der Bürger“
Oswald Metzger beim Markttag von Wurst- und Fleischwaren Müller
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Themen 
der Sonderseiten

19. Juli (09. Juli) Freizeit

16. August (06. August) Ausfl üge in die Region

13. September (03. September) Bundestagswahl / Kerwe Neckarau

04. Oktober (24. September) Gesundheitswoche

31. Oktober (22. Oktober) Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse / Gastronomie

29. November (19. November) Advent, Nikolaus

20. Dezember (10. Dezember) Weihnachten

Auf Wiedersehen am 19. Juli

Thema in der nächsten Ausgabe:

FreizeitFreizeit

MANNHEIM. Wegen des Feier-

tags Allerheiligen am Freitag und 

dem Ende der Herbstferien fi ndet 

die „Lange Nacht der Kunst und 

Genüsse“ 2013 nicht wie gewohnt 

am ersten Samstag im November, 

sondern eine Woche später am 

Samstag, 9. November statt. Für 

diesen Termin haben sich die Or-

ganisatoren nach einigen Überle-

gungen entschieden. Interessenten 

können sich schon jetzt bei den 

örtlichen Gewerbevereinen melden.

Die Lange Nacht feiert in diesem 

Jahr ihre 10. Aufl age. im Jahr 2004 

wurde sie als Aktion der Gewerbe-

treibenden in Sandhofen geboren. 

Seit 2007 strahlt sie auf weitere 

Bezirke aus. Im letzten Jahr haben 

sich 15 Stadtteile und Vororte mit 

250 Betrieben aus Handel, Hand-

werk und Dienstleistung beteiligt. 

Als gemeinsames Erkennungsmerk-

mal aller Teilnehmer dienen rote 

Teppiche, Zierbäume und Beleuch-

tung vor dem Eingang. In Büros, 

Läden oder Werkstätten werden in 

Zusammenarbeit mit Musikern oder 

Künstlern kreative und kulinarische 

Beiträge geboten.    sts

Infos unter 
www.langenacht-mannheim.de

LANGE NACHT LANGE NACHT 

DER KUNST UND GENÜSSEDER KUNST UND GENÜSSE
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 ➜SPD OV Neckarau
20.7., 12.00-19.00 Uhr: 
39. Sommerfest im August 
Bebel-Park

 ➜AWO Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
27.7., 14.00 Uhr: 
Volkshaus: Treffen

 ➜TV 1884 Neckarau
Ab sofort jeden Dienstag von 
18 bis 20 Uhr Training für 
das Deutsche Sportabzeichen. 
Abnahme jeden Dienstag im 
Monat, Sept. jeden Dienstag. 
Nichtmitglieder sind beitragsfrei 
willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinenstra-
ße 70: Clubabend. Gäste sind 
willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation in der 
Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
22.6./6.7., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
23.6., 11.00 Uhr: ökum. 
Gottesdienst z. Stadtteilfest 
Marktplatz
27.6., 10.30 Uhr: Gottesdienst 
im Pfl egeheim Almenhof
30.6., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier z. Bazar mit Projektchor
14.7., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
20.7., 17.30 Uhr: Beichtgele-
genheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
z. Patrozinium mit Projektchor
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstags 6.00 Uhr: Morgenlob
Mittwochs 18.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier u. 
Lobpreis
Besondere Termine:
23.6., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier mit den „Tautropfen“
29.6./13.7., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
7.7., 11.00 Uhr: Eucharistiefeier
21.7., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, Segensgottes-
dienst zur Reisezeit, vorb. v. 
Liturgiekreis mit den Tautropfen
Pfarrbüro August Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621-8339

 ➜Matthäuskirche
23.6., 11.00 Uhr: ökum. Got-
tesdienst z. Stadtteilfest Markt-
platz (Pfr. Hanel(Pfr. Wetzel)
30.6., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
m. Taufe u. Mitwirkung des Kna-

benchors d. Bachgymnasiums. 
Anschl. Kirchenkaffee
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
5.-8.7.: Sommerfest hinter 
der Kirche mit Open Air-
Cross’n‘Groove
Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle 
des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, 
Tel. 0621-8413914, 
Fax 8413913. 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
22.6., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pfl egeheim Almenhof 
(Pfr. Welker)
23.6., 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
30.6., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
4.7., 20.00 Uhr: DREIKLANG– 
neue geistliche Lieder, Abend-
liturgie, Beisammensein in der 
Kirche (Pfr. Welker/Diakonin 
Kohler)
7.7., 9.30 Uhr: Hauptgottes-
dienst (Prädikant Walter)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst-
ausfl ug
14.7., 9.30 Uhr: Hauptgottes-
dienst (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst
21.7., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Konfi rmandeneinführung und 
anschl. Kirchenhock (Pfr. Welker)
27.7., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pfl egeheim Almenhof 
(Pfr. Sprakties)
28.7.,9.00 Uhr:  Gottesdienst 
mit Abendmahl, (Pfr. Ehrlich)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 
12 Uhr. Tel. 81 71 12, 
Fax 81 63 40, 
www.lukasgemeinde-mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
23.6., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
30.6., 10.00 Uhr: Gottesdienst  
anschl. Kirchenkaffee 
(Pfr. Ehrlich)
7.7., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl und Chorsätzen 
und Orgelwerken von Rudolf 
Tobias. Chor der Markuskirche, 
Orgel und Leitung: Marion Fürst. 
(Pfr. Ehrlich)
14.7., 10.00 Uhr: Festgottes-
dienst zum 75sten Geburtstag 
der Markuskirche (Pfr. Ehrlich)
Anschl. Auftritt der ORIGI-
NAL BLÜTENWEG JAZZER u. 
Empfang
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
21.7., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Frau Gember)
28.7., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufe (Pfr. Ehrlich)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
Weitere Infos im Büro der 
Markuskirche: Im Lohr 4, 
Tel.0621-816179, 
Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo u. Fr 10-
12 Uhr, Do 15-17 Uhr.

TERMINE 
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
23.6. Stadtteilfest: 
Neckarauer Stadt-Hochzeit
Jeden letzten Sonntag im Monat, 
14.00-17.00 Uhr Museumstag 
und heimatgeschichtlicher 
Spaziergang. Treffpunkt: 
14.00 Uhr Museumsklause 
in der Rathaus-Remise.
Die Dauerausstellungen sind an 
den Museumstagen von 
14.00-17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo u. Mi 10.00-
12.00 Uhr u. 13.00-17.30 Uhr; 
Di 10.00-12.00 Uhr u. 13.00-
19.00 Uhr; Fr 9.00-14.00 Uhr.  
Tel. 0621-851195, e-Mail: 
stabue.neckarau@mannheim.de

 ➜Gehring’s Kommode
Veranstaltungspause, Lokal und 
Biergarten geöffnet.
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621-853669 zu 
den Öffnungszeiten Di bis So ab 
18.00 Uhr, Fr u. Sa ab 19.00 
Uhr. Mo Ruhetag. Reservierte 
Plätze können nur bis 19.30 Uhr 
freigehalten werden. Infos auch 
unter www.gehrings-kommode.de.

 ➜Freizeitschule
21.6., 15.30-18.00 Uhr: 
Sommerfest. 
Luft (Ballons, Klettern, Seifen-
blasen), Erde (Tonlandschaft), 
Wasser (Seifenrutsche), Feuer 
u.v.m. Es gibt ein buntes Ange-
bot an Speisen und Getränken. 
Eintritt: 3 Euro pro Person zzgl. 
Essen und Getränke. Das neue 
Programmheft für Herbst/Winter 
2013/14 erscheint.
28.6., ab 19.30 – 22.00 Uhr: 
Probiertag. In jeweils 45-mi-
nütigen Einheiten kann man 
Angebote aus dem Erwachsenen-
Bereich unter Anleitung der 
Kursleiter ausprobieren.
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer Wald-
weg 145,68199 Mannheim, 
Tel. (0621) 856766; Email 
:info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜Verkehrsforum Neckarau
15.7., 20.00 Uhr, Volkshaus, 
Sitzungszimmer: Julitreffen zu 
aktuellen Verkehrsthemen. 
Interessierte sind herzlich 
eingeladen.

 ➜Gehörlosenverein Mannheim
26.6., 14.30 Uhr, GLZ Necka-
rauer Str. 106: Seniorentreffen

 ➜ Jugendtreff Neckarau
13.7., 11.00-17.00 Uhr: 
Sommerfest im August Bebel-Park

 ➜Prof. Dr. Egon Jüttner MdB
29.6.,11.00-12.00 Uhr: 
Telefonsprechstunde des Bundes-
tagsabgeordneten und Stadtrats 
Prof. Egon Jüttner unter der 
Tel. Nr. 0621-7897390. 

NECKARAU. Am Dienstag, 11. Juni, 

wurde einem zehnjährigen Mädchen 

gegen 18.15 Uhr in der Germania-

straße die Handtasche / Trainingsta-

sche aus dem Fahrradkorb gestoh-

len. In der Tasche befanden sich: ein 

Handy (Smartphone Huawai), ein 

Paar Ballettschuhe, Trainingshose 

und Oberteil, 1 Schlüsselbund kom-

plett (Hausschließanlage), sowie ein 

bunter Sommerschal (Loop). Bei der 

Tasche handelt es sich um ein sehr 

markantes türkisfarbenes Modell der 

Marke GGL, auffällig ist der silberne 

Karabiner auf der Vorderseite, eben-

so die vielen aufgesetzten kleineren 

Taschen und Fächer.

Die Mutter des Mädchens, Helma 

Ronke, erstattete umgehend Straf-

anzeige bei der Polizei Neckarau. 

Bei der Durchsuche des Gebüschs 

und der umliegenden Mülltonnen 

wurde nichts gefunden. Wer etwas 

beobachtet oder zufällig gesehen 

hat und Hinweise zu dem Diebstahl 

geben kann, möge sich unter Tel. 

0163-8282565 bei Helma Ron-

ke melden. Es ist ein Finderlohn in 

Höhe von 100,- Euro ausgesetzt. 

pm/red

➜ KOMPAKT

 Trainingstasche in der Germaniastraße gestohlen

 Neuer Termin für 10. Lange Nacht


